
Aus der Prüfarbeit

Zentraler Gebrauchstest "Arbeits-

schutzausrüstung" Jahr 2003
Jörg Hartflel, KWF

Mit dem Instrument des Zentralen Gebrauchstests ermittelt das

KWF die PraxistaugUchkeit von Arbeitskleidung und persönlicher
Schutzausrüstung und von Personalwagen für die Waldarbeit.

Die allgemeine Testdaucr für die im
Forstbereich verwendeten Produkte be-

trägt in der Regel ein Jahr. Um allen Bc-
langen der Witterung und vor allem der
Geländeverhältnisse gerecht zu wer-
den, findet der Testeinsatz bei mehre-
ren Teststellen statt.

Die Teststcllen sind Waldarbcitsschu-

len, fürstliche Ausbil-

dungsstätten, Unfall-
vcrsicherungstinstal-
ten, Forstbetriebc,
Versuchs- und Lehr-

betriebe und sonstig
Institute in Deutsch-

land und im benach-

harten Ausland.

In Deutschland sind die Teststelten in

Gehren/Fhü ringen, Nürnberg-B uchen-
bühl/Bayern, Hachenburg/Rheinlancl-
Pfalz, Königsbronn/Badcn-Württemberg,
Lampcrtheim/Hessen, Münchehof/Nie-
dersachsen, Nchcim-Hüsten/Nordrhcin-
Westfalen.

Im benachbarten Ausland befinden

sich die Teststellen in Wageningen/Nie-
derlande, in Ort/Gmunden/Österreich,
in Luzern/Schweiz und in Vimperk/
Tschechische Republik.

Die Sachbearbeiter bei diesen Test-

stellen geben die zur Prüfung angemel-
dcten Produkte an ausgesuchte Profis
in den Praxisbetrieb weiter und betreu-

en den Testlauf.

Mit Hilfe von speziellen Fragebogen
beurteilt die jeweilige Testperson den
Gebrauchswert der einzelnen PSA.

Die Bewertung erstreckt sich vor al-
lern auf die Attribute Ausstattung, Tra-
gceigenschaftcn, Haltbarkeit, Strapa-
zierfähigkeit und Pflege des Produktes.

Nach positivem Durchlauf durch die
FPA-Prüfung erhält der Prüfanmeldcr
weiterhin das nebenstehende FPA-Zei-
chen des KWF.

Einer FPA-Prüfung werden zukünftig
folgende Ausrüstungen unterzogen:
. Kopfschutzkombinationen
. Anzüge (Hosejackc) mit Schnittschutz
. Faserpelzbckleidung
. Sicherhcitsschuhe/Stiefel mit Schnitt-

schütz

. Personalwagen
Nach der Einführung des neuen TEST-
Zeichens des KWF neben dem FPA-Zci-

chen, wurde seitens

des Ausschusses Ar-

bcitsschutzausrüstung
beschlossen, dass bei

zukünftigen Anmcl-
düngen folgende Aus-
rüstungsgcgenstände
dem Tcstprozedere
zur Erlangung des

neuen TEST-Zcichens unterzogen wer-
den sollen:

- Nässeschutzbekleidung
- Funktionsbekleidung
- Schutzhandschuhe

- Sonstige Oberbekleiclun^
- SchutzausrüstungfürPflanzenschutz-

arbeiten

- Schutzbrillen

- Bcinlinge/Chaps
- Hygieneartikel (Mautschutz etc.)
- Sonstiges
Dieses Vorgehen hat den wesentlichen
Vorteil, dass die Testdauer verkürzt
werden kann und die Anzahl der Tcst-

mus-ter auf eine geringere Anzahl als
bei der FPA-Prüfung reduziert werden
kann. Darüber hinaus wird die Vergabe
des Zeichens durch die Zentralstelle
vorgenommen und eine Wartezeit durch
Behandlung bei Ausschuss.sitzungen
kann im Wesentlichen entfallen. Das

KWF trägt damit vor allem dem Wunsch
der Hersteller und Vertreibcr Rech-

nung, Tests schneller als bisher abzu-
wickeln.
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Ergebnisse ini Emzehien
Im Zeitraum 2002/2003 wurden wic-

der verschiedene Schutzausrüstungcn
und Personalwagcn geprüft. Diese sind
in den jeweiligen Tabellen hinzugefügt
worden, sodass die nachfolgenden Lis-
tcn alle derzeit FPA-anerkanntcn Pro-

duktc enthalten.

FPA-geprüfte Kopfschutzkombi-
nationen

Bei der Waldarbeit werden Schufahclme

grundsätzlich nur in Verbindung mit
Gehör- und Gesichtsschut^ als gcsam-
te Kopfschutzkombination verwendet,

Heim und Zubehör einer jeden Kom-
bination sind vor dem Test zur Sicher-

heit der Testpersoncn einer Baumuster-
prüfung gemäß jeweils gültiger EU-
Norm zu unterziehen. Der Helm 2. B.

unterliegt der D1N EN 397. Kapselge-

hörschütxer müssen mich EN 352 Teil

3 "Kapselgehörschützer in Verbindung
mit Inclustrieschutzhclm" und der Ge-

sichtsschufa n. ich EN 1731 "Gesichts-

schütz aus Drahtgittergewebe" geprüft
worden sein.

Nachfolgende Kopfschutzkombina-
tioncn sind 2. 2. FPA-anerkannt:

Produkt

PellorG22c/d+
Gesi[:htsschutzV4J/V4j

FellorG2ZcAI+
Zubehör Peitor

SchubcrlhWFLSZ/
Zubehör Peitor
Grube "Profi Plus/
Zubehör Peltor
Schubcrth/Zubehör
Pellor
"Eiche", SchubcrthSH
91/Peltor Zubehör
STIHL Optima
/Hellberg Zubehör
VOSSmPG4F/Pellor
Zubehör
Slihl ("ProB")

Urkundeninhaber
FPA-Verzeichtiis-

Nr.
Aearo/Peltor/
6, 01. 35

Aearo/Peltor/
6. 01. 03

Grube /
6.01.02
Grube/
6. 01. 06
T
6. 01. 16
Stihl/
6. 01. 29
Slihl/
6. 01. 30
Yoss/
6. 01. 27

Preis/Komhination
inc]. Mnl")

ca, 54. - bis65. - 

ca. 40. -  bis 51. -.

ca. 42. 

ca, 39. ^ 

ca. 40..  

ca. 45. - 

ca. 71^ 

ra. 43. - 

Vertrieb *)

Fa. Aearo/Pellor, Breidenbach,
DomiiiicusFachhändlerjorstkultur,
Grube, HaSeHF. Kox. Stihl, Die
WaidmeLsteru. a.
Fa. Aearo/Peltor, Breidenbach, Blount,
DominicusFachhändler.Forstkultur,
Grube. HaSe. HF, fax. Slih],
Die Waldmeister u. a.
Dominicus Fachhändler, Forstkultur,
Grube,
Doiniiiicus Fachhändler. Forstkultur.
Grube
Fa. Stihl

Fa. Sllhl

Fa. Slihl

Fa. Slihl
Voss

*) t;irmt:nanBnbt: erhebt keinen An.sprut:!) -luf Vollst.;in<liBkeit
**) Preise variieren Je nach Mengenabn:ihme und Xubt:hur

Tabelle l: FPA-scpriifte Kophchul^koinhinalioncn

Folgende Kombinationen befinden sich
derzeit im Test:

Bei manchen Produkten, die dem

KWF zum Test angeboten werden, be-
steht immer noch das Problem, diiss bei

einer Beaufschlagung die schari'en Hclm-
innenkanten ursächlich für weitere Z. T.

schwere Verletzungen im Gesichtsbe-
reich sein können.

Dem Verwendcr wird daher bei der

Anschaffung empfohlen, Hclmschalcn
auf scharfe Innenkantcn '/.u überprüfen
und diesen Punkt besonders '/.u bcach-

ten.

Die Normprüfüng berücksichtigt clic-
ses Problem aus Sicht des Prüfausschus-

ses noch immer nicht genügend. üci
entsprechender Wartung und Pflege
wird die maximale Venvendungsdauer
von Helmschalen heute mit 4 Jahren
angegeben.

HelmhersteUcr geben auf die Durch-
el ringungs Festigkeit zumeist eine Garan-
tic von etwa 3500 Betriebsstunden. Das

- Peltor G 3000 (inklusive Zubehör), Fa.
Aearo/Peltor

entspricht, wenn man im Profibetrieb
ca, 1200 produktive Arbcitsstunden im
Jahr zugrunde legt, einer maximalen
Einsatzdauervon etwa 3 bis 3, 5 Jahren.

Die meisten Forstbetricbc sind in der

Folge dazu übergegangen, Hclmscha-
lcn bereits nach 3 Jahren zu ersetzen.
Damit kommt einer regelmäßigen Sicht-
kontrolle erhöhte Bedeutung zu.

Nachfolgende Kriterien, die ./M einer
Aussondcrung des Kopfschutzes führen,
sollten besonders beachtet werden:

- starke mechanische Beanspruchung
(Z. B. Beaufschlagung)

- unsachgemäße Lagerung (im Licht
und bei Hitze)

- auffällige Farbänclemngen
- Rissbildung (auch Feinrissc an der

Oberßäche, da sie die Alterung an-
zeigen)

- Knistergcräusche bei schwachem Sei-
tendruck von max. 1-2 cm



Darüber hinaus gilt Z. B. auch;
- Helme nicht mit organischen Löse-

miticln beh:incleln

- keine Aufklebcr (außer ausdrücklich
zugelassene) anbringen

- Helmschalen nicht in der Waschma-

seh ine waschen

Für die Arbeiten, bei denen kein Helm

erforderlich ist, (z. B. mit dem Frei-
schneidegerät) können auch reine Ge-
hör- und Gesichtsschutzkombina-

tionen getragen werden.
Die in der nachfolgenden Tabelle

aufgeführten Produkte sind FPA- ge-
prüft,

Produkt'

Peltor Gehör-,
Gesichtsschutz-Kombi

V40C, OplimeMU
Peltor Gehör-,
Gesichlsschiitz-
Kombination

V40J. Oplimc MII
Metallätzvisier
PeltorGehör-
Gesichtsrchutz-
Kombination G 53 -Cl
Peitor Gehör-
Gesichtsschulz-
Kombination G 57-Cl
Pdtor Geh ör-
Gesichlsschutz-
Koinbinalicm G 59 -Cl
Fondermann
EH8/FHMSS
Metallatzvisier
Fondemiann EHFSMY
Nylonvisier

Priifberichl -Ni/
Urkundeninhaber

6. 01. 15,
Fa. Aearo/PeItor

6. 01, 36,
Fa. Aeam/Peltor

6. 01. 19,
Fa. Aearo/Peltur

6. 01. I8/
Fa. Aearo/Pellor

6.01. 17,
Fa. Aearo/Peltor

6. 01. 40
Fa. Fonciermann

6. 0139
Fa, Fondermann

Preis/Komb.
ind. Mwa"*)

ca. 32. ^ 

ca. 55. -  

ca. 35. -;

ca. 35. - 

ca. 35. ^  

ca. 48. ^  

ca. 36..  

Vertrieb")

Fa. Aearo/Peltnr, Breicienbach, Blount,
Dominicus Fachhändler, Forstkultur,
Grube, HF, Kox. Stihl, u.a.
Fa. Aearo/Peltor. Brcidenbach, Blount,
Dominicus Fachhändler, Forstkultur,
Grube, HF, Kox, Stihl, u.a.

Fa. Aearo/PeItor, Breidenbach, Dominicus
Fachhändler, Forstkultur, Grube, 1IP,
Stihl u.a.
Fa. Aearo/Peltor, Breidenbach, Dominicus
Fachhändier. Forstkultur, Grube, HF,
Stihl,. u.a.
Fa, Aearo/Peltor, Breidenbach, Dominicus
Fachhandler, Forstkultur, Grube, HF,
StihL. u. a.
Fa. Fondennann

Fa, Fondermann

*) Prri.SL- v.-iriiLTL'n je n;«.-h Zubehör

**} [:imiL-nanynbf rrht.-bl keinen Ansprudi aufVilllstänriigkrit
'""') Priiisf variicri;it j<; nach Mcngeiubn. ihnii;

TabfUe la: FPA-geprüfU; Gchur - und Gcsiclilsschul-tkontbiualioncn

FPA-geprüfte Waldarbeitersicher-
heitsschuhe

Dem Schutz des Fußes, der durch den

Einsatz in den unterschiedlichsten üe-

ländebereichen und auch bei extremen

Witierungsbcdingungen erheblich be-
lastet wird, kommt eine sehr große Be-
deutung zu.

Die Unfälle, bei denen Stolpern, Ab-
rutschen etc. eine wesentliche Rolle
spielen, haben mit meist über oder um
20 bis 30 % in allen Ländern einen ho-

hen Anteil.

Leichtere Sicherheitsschuhe kom-
men nur im einfachen Gelände zum

Einsatz, d. h., der Hinsat/:bereich ist im

Wesentlichen im Flachland bzw. der

Ebene zu sehen.

Etwas stabileres Schuhwerk findet

seinen Einsatz im mittleren, also z. B.

vom flachen über leicht hügliges bis ̂ u
hängigem Gelände.

Schuhwerk für den Einsatz in schwe-

rcm Gelände aber, muss den Bereich

der steileren Mittelgebirgslagen bis zu
den extremen Hochgebirgslagen abcie-
cken.

Sichcrhcitsschuhwerk wird technisch

gemäß EN 344, EN 345 und EN 345 Teil
2 sowie gemäß EN 381 Teil ä geprüft.

Nachfolgende Tabelle enthält alle
Waldarbeiter-Sicherheitsschuhc mit

bereits abgeschlossener FPA-Prüfung: 111 FTI 10+11/2003
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^JFTquistop

Produkt Yprz. -Nr./'Urkundenmh. / | Schaflhöhe Gewirht/ | Prais/Paar
EG-ßaumusterprüf.* Schuh ind,

Mwsl")

Vertrieb*)

Eiafache.,Geiändeverhältnisse
,tn38<3

"ECO Uunm'
An. Z-618

ii0
-ongin 5T

TTaco

J^TT

.
Hunter'

.
Otlcr-Forst"

.
Rmnstei;

Stihl "Clrissic'

Stihl . Comfort'

6. 03. ;I/Fa. S[einacksr
Hartmann

iterprüfunR Kl l
DPLf:HC 1281'
EMiSlS/Fa.Frilbs

iierpriifung Kl l
DPLFK.EG'ZOBi/itOI
6. 03. 77/Fa. Electrolux
ßaumusterpriifunf Kl l
SUP104/SS/E89
e.u. Wa. iw

DFLF:K.EC IZ73
6. 83. 73/Fa. erSchlih
BaumuslerDrüfuns Kl l
OPLF:K.EC051/9t
6.ü3.Sl/la, hiebs
Baumusterprüfunfi Kl l
OPlF:K-EC(liI/9'i
603. 03/Fa, UUfr
BaumusKTprüfung Kl l
DPLE:K^G1Z93"

6. 03, 37, Fa. Grübet
Fa. Herkules

Baumusierprüfung Kl l
DPLf:K.EG 1232
6.ü3.6B/Fa. Van ÜKn

funß Kl l
DPLFHG'062/98'
6. 03. 06/Fa. Van Ellen

funß Kl l
DPLF1-EC'1Z68

ca. 21 cm

ca. 23 cm

^ä,7rcm

;:a. 22 cm

Ta. T.Q cm

ca. 'Il cm

ca. 23 ern

ca. 22 cm

ta. W cm

ca. 20 cm

1174g

WTg'

w

Tranr

TTW

TOTg-

1164g

w

TW"

iinfache bis mltflere Geländcverhältoissc

ca. 103.. 

ca. [W7~ 

ca. ZOO, -  

ta 91. -e

104.. e

]. - 

ca. l48. -e

^a:-135. - 

ca. 16l. - 

rm-e"

Fa. Stci[iacker&
Harlmann
Fa. Stihl

Fa. Pricbs

Fa. Electroiux

ta. llauf
h. HF
Fa. MX
;a. - EW-Schuh
Fa. Kox

l;a. Pnefis

Fa. Olter Schulz
GmbH, Dominicus
Fachtiandler
Fa. Cnibc
Fa. Forslkullur
Fa. Boininicus
Fachhändlc
Fa. Forstkdlur
Fa. Gnibe

Fa. Slihl
(Fa. VanElltn)

h. Slihl
(Fa. Van Ellen)

Produkt

m)T Fin{mT-
Baumusterorüfiing Kl l
DPIF: K^EC SSWS

ToresT

~w
Protector'

.
Hölzer'

.
McimH

Walrilfiufcr
Pro"
[Gore-Tex]

.
Mtindl.

Waldläufer
mit Lederfultcr

"NFSS7BUÜ
FORST-

.
Tibet

F()rst'7"A(]uasEo
p Mountain'

Trckkcr
Moiiniain

StihlSlandard

Ver/..-Nr./I]rkiindeninh./ EG -
Baumuslerpröfunfi

ii. Ü.i.Sii/l'a. van Ellen
Baunnuslcrprüfimg Kl l
DFLF:8-EG 1Z68.71

6. 03. 62, Fa. Haix
Gaumustcrprüfunß Kl l
DPLF:K.F. CBS2/9^
6. 03. 65/Fa. Remisberf
BaumustFrprüftinsKl l
DPLF: HG Oi8/S(
G. 03. 26/];a, Grube
Bauniiisierprüfung K)
DPIF:K^EC 1280

6. U3. 28/ta. l, rubt
ing Kl l

DPLF:K.EC 1280

G,Ü3.3T)/. Fa. Sieil;f Sccura
Baumusierprüfuiig Kl l
OFLF:K-E(; 128i
E, Oi. S4/t!a, Ualx
Baumiistcrpriiftin!
DPtF: K^EC 060/9)

Kl. l

6. U3. 3E40/fa. Breldrnbach
fung Kl l

mifiw''imiSm
e.üi.II/ta. Sllhl

ig Kl l
DPIF:HC 1281/2

Schafthöiie

ca. 2 Fcm pTISg

ca. 20 cm

ca. lli cm

ca. 2Ü cm

ca. 20 cm

ca. 'i U cm

ca. 'IL cm

ca. Ti cm

ca. 2V cm

ca. 21 cm

Gcwkht/
Schul]

TTOTjT

TWf

iray

w

IU6ig

TW

TH7g-

TST

Trar

Trm/PäaF
ind.

M«sl")
ca. l7U. -6-'

li8. ^<£

isn. ^e

ca. 163. -  

ca, 2ia, -e

TB~e~

i. 140.-e

ca 190.. 
bis ca. 2ZS..

 

ta. l8U. -C

ca. 1(7.. 6

Vertrieb''

Ta:IT
Fa. DIE
Waldmeislcr
Duniinifus
FaL'hhändlRi'

Fa. van EitpR
Fa. Forslkultur
Fa. Grube
Fa. Haix
fa. tiox

Fa. Reiiiisbcrg

Dominicus
Fachhaiidlcr
Fa, Forslkultur
Fa. Grube. Fa. HF
Fa, Die
WaMmcisler
Dominiai'i
fachhändler
Ta. Forstkuilur
Fa. Grube. Fa IIF
Ta. Slcit/ Secura
Fa. Breidenbach

Fa.Breidenbach
Fa. Haix
Fa. HF
Duminicus
Faclihtindlcr
Fa. Forstkultur
Fa. Grube
Fa 11 Ic
Waldmcisicr
Ta.BrcideiitiactT
Fa. Haix

1'a. Slihl

Mittlere bis schwere Geläxideverhältnisse
SchaftböheProdukt

'Exlrem 11

'Extrem'

'Bergwald'

'Förster'

'Forstniann'

Verz. -Nr. /Urkundeninhaber/
EC-Baumusterprüfuns***)

6.03. i</Fa. Blounl
Baumustciprüfung K) l
OPlf:K.EG 1287
6.03. 53/Fa. Blounl
Baumuster[irüfiiTig Kl l
DPIF:K.EG1287
6.03. 17/Fa. iircideiibacli
Baumusterprüfuni; Kl l
DPLKU.C
6. 03. 20/Fa. Rcmisbcrg
Baumusicnirüruiifi Kl l
DPLF:K.ECl240
6. 03. 25./Fa. Brcidenbach
Baumusterprüfrny Kl l
DPLF: K^EC 124B/1

ca. 21 cm

ca, i 8 cm

ca. i7 rm

ca. 'il cm

ca. 22 cm

Gewicht/
Schuh

1508g

1345g

13011g

TW

1400g

Prcis/Paar
ind. Mwst

ca. m.- e

ca. 197. - 

isa..e

ra. 184,.  

ca. 204. - 

Vertrieb

Fa. Bloiint
Fa. Knx

Fa. Blüiint
Fa. Kox

Fa. Brcidenbnfli

Ta. T^mislicrg

Ta^BrE'idcnbacti



Mcindl
"Mountain/
Muunlain
Crip'

Mpi
IS-BcrfisiifM

ourine/

Touring

.
Bannwalti

fiaclnvalri/
Hochwald S'

6. 03. 70/Fa. Grube
BauniustcrynifLing Kl
i)PLF;'K.E(;304")?'i9'

G. 03. G9/F<i. Stihl
.üfune Kl

DPLF;K^EC 05n/St
6. 03. 18 / Fa. ßt'misbcr;
Baiiiniisterprüfuns Kl
DPLF:K^(?T2.i'i'°
6. 03. 80 / Fa. Rcmisbcrg
ßaiimiisicriirürung Kl T
DPI.F:^EC2nOII/S]5I
G. 03. 33/F;i. licmisber
Rf iuiiuisterpn'ifii

isüerc

ifiing Kl l
DFLF:K.E(; 12<0

ca. Z 2 cm

ca. 21 cm

ca. 19 ein

ca. 19 ein

ca. ?irm

TZ3Tg-

H83-g~

1400g

TOBg-

1700g'

i';i. 23'f, - -

ca. 2G2. -^ -

ca. 180, - 

ca. l5i~^r

ra. 194. . ' 
bis ca. 220.-

 

F<t, Grube

Fa. Stihl"

f'a. Rcmisbcrg

Fa. Remisber;
Fa. DIE
Waldiiieistcr
Fa. Remisbci
Fa. Die
Waldmeistcr

. ) Firnifn:ins:ibc L-rhdit kfiiit. -n Anspnirh <-iiifVollsi:intI]gke!l
'*) PrL-i'ic v.iriiLTcn jr ii:ich Mcii^L-nabnahmc
..*"..) l:G-ll;iuimistCT)milims des SdmjttsfhlllM-s n;ich [;N ?-i4 Teil 2

lilhn.-n Fiir SiLlii.TliciTsschuhL- für den gt.-i't.-rhlii-hfn Ucbniurh .
,
/us;iulicht; Anfhrticninsfn I.IIKI Priifvt-r-

ind 1;N 3-i5 Tuil 2 für die Kciiii-'rii. hnung.

Tabelle 2: I'PA-gcpniflc WaldarbciKTsichcrhcitsschuhc

Weitere Sicherheitsschuhe befinden

sich derzeit in Prüfung, Nachprüfung
oder VerLingerungsprüfung:
. "Otter Niiturform", Fa. Grube,

FPA-geprüfte Waldarbeitergum-
mistiefel
Gummisticfel werden nach wie vor be-
sonders im Winter bei Nassschnce und

bei Rcgenwettfr eingesetzt.
In den let/tcn Jahren ist ein Trend xu

verzeichnen, der zu verbesserten Sichcr-

hcitsschuhen geht, die in der Wasscr-
clichtiykeit verbessert wurden.

Vielf Profis tnisen offensichtlich lie-
her Sicherheitsschuhc mit wassfrun-

durchlässigen Membranen(z. B. Gorc-
Tex, Sympatex etc. ) anstatt der Gummi-
Stiefel.

Dennoch sind Gummistiefel im Wald
nicht wegyuclenken.

Niichfolgencle Tabelle gibt einen
Überblick über FPA-ancrkannte Sicher-
hcitsgummisticfel:

"Trekking Conccpc", Fa. Stihl
"Silwa 10", Fa. Habe

"Jura", Fa. Remisbcrg
"Röhn II", F;i. Stumpp & Baicr

Produkt

"FORESTER

.
HOLZBACKER"

"HUSQVARNA
LIGHT 24-

"UUSQVARN»
LIGHT 28"

"LUMBERAVood
Pro"

"LUMBER/LUMB
ER 2000"

Prüfbericht-Nr. /Urkunden-
Inhaber / Baumuster-

Prüfung"
6, 03. 47/Fa. Gates.
Baumu-itcrprüfung
SATRA Gen.*. 094
Klasse 2
6, 03. 39/Fa. Furler
Baumusterprüfung
DFLF, K^EG 1219
Klasse l
6.03.29/Fa. Eleclrolux
ßaumusterpmfung
SATRACen. Nr. 074
Klasse 2

6. 03.07/Fa. Eleclrolm
Baumusterprüfung
SATRACen. Nr. 080
Klasse 2

6. 03, 40/Fa. Trelorn
FörsäljningsAB
Baumuslerprüfung
F10HNr. 94108SOi
Klasse 2
6. 03.75/Fa. Trelorn
ForsäljnjngsAB
Baumusterprüfung
FIOHNr. 94108S03
Klasse 2

Gewicht/ | Prei'i/Paar**)
Stiefel i ind. Mwst.

1567

1550l

1200l

1348g

1400g

im

ca. 63. -  

ca. 59. - 

ca. 79.-

ca. 81. ^  

ca. 78. -  

ca, 64. - 

Vertrieb*)

Fa. Gates

Fa. Furter

FA. RemisbergAG

Dominicu'i Fachhänciler
Fa. Electrolux
Fa. Grube
Fa. HaSe
Fa. DieWaldmeisler
Fa. Electrolux, Husqvama
WerksvcrtrclungE ln u. a.

Fa. Tretorn Försäljnings
Fa. Feldmann

Fa. TretornFärsäljnings
Fa. Kox

'. «Bi
WM
vw

^'. '-"s^

' '?:f;tf^;l
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"LUMBEK Pni-,
316003

EUKOLOGGEB"

, NOVESnUBhl"

.
PROFES10NAL"

.
SKOOCA 8200-

.
STIHL"

" ST1UL
CONCEPT-

"TRlESTNr.
81045/810S8"

"OrcgonYukon

"VIKING"

G. 03.35265/
Fa. Trctnm Forsäljiiings AB
Baumusterprüfung
FIOU, Fimifcmd
Klasse 3
6. 03. 01/Fa. Nuki<inFootwear
Ltd.
Bauinüsterpmfung, PIOH
Klasse 2

6. 03. 59/Fa. Grube
Baumusterprüfung
UPLF. HG 1261/1
Klasse l
6. 03. 55/Fa. Profesional
Bauniusterprüfun^
DPLF, 1(-EG1261
Klasse l
6.03WFa. ]u[ex
Baumusterprüfung
FIOHNr. 96I94SUl
Klasse l
6. 03. 09/Fa. Stihl
Baumusterprüfung
SATRA
Klasse 3
6. 03. 3610/fa. DIP
Baumusterprüfung
CTC (Salra)
Nr. Z5844.0Z. 98
Klasse 2
6.03.76, Fa. D1P
Baumusterpmfung
CTC (Salra)
Nr. 25844.02. 98
Klasse 2
6.03.83/Fa.MSE
Baumusterprüfung
F1011ZertinkalNr. 96194S01
Klasse 2
6. 03. 50/Fa. Vlking Askim
Baumusterprüfung
SATRANr. BSl
Klasse 2

1491

1340g/
1450l

1420g

ISSO g

1604g

1340!

1700l

ca. lSOOi

1455g

1330!

ca. 7(1.^  

ca. 98. -  

ca. 69^  

ca. 65. -  

ca. n^  

ca. ss.^e

ca. 81.- 

ca. 50. - 

ca. 82,.  

ca. K.- 

Fa. Tretom Forsäljnings

Fa. Breidenbach,
Dominicus Fachhandler
Fa. Crube. Fa. Forstktillur,
Fa. IIF
Fa. DieWaldnieister
Dominicus Fachhändler
Fa. Forstkiiltiir
Fa. Grube

l'-d. Houdek

Fa, Jutex

Fa.
Stihl/Werksvertrctungcn

Fa.
Stihl/Werksvertretungen

Fa. 01P Exporl
Fa. Kox

Fa. MSE-Teile
Fa. Blount

Fa. Tiefenbacher

*) Firmen:! n gäbe crhL-bl keinen Anspn. ich siufVotI'-iändiRkf. 'it

*. *) Pruse v;trii[;n;ii ji: nach Mcii^L-ii. ihnahmc
***) ßaumust(;rpriilungd<:ii SchnittsdlLlt/<-s n;)i. li KN ä-i-i 'Ifcil 2

fahren Für SiclicrheiK.TChuhc für den gcwLTh lichen Gdiraii
"/u.sal-'. iicht: Anfurclt. 'ruiljicn und l'nirvcr-
ch" und EN 345 'lcil 2 für die Ki.-nn/. cichnung.

Tabelle 3: rPA-geprüftc Wald. trbcitcr-Giimmistiefcl
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Nachfolgender Gummi-Sicherheitsstic-
fcl befindet sich dci-zeit neu in der Prü-

hing;

FPA-geprüfte Waldarbeiterschutz-
anzuge
Die Anfüge für die Waklarbeit zeichnen
sich durch Merkmale aus, die sich durch

jahrelange Erfahrungen bei der Gc-
brauchswertprüfung
heniuskristallisiert ha-

ben. Grundsätzlich

aber werden, wie auch

bei Kopfschutzkombi-
nationcn, Sicherheits-

schuhen und Gumnii-

stiefeln, vor allem Aus-

stattung, Trageeigcn-
schalten, Haltbarkeit/

Strapazierfähigkcit
und Pflege der Klci-
düng bewertet.

Der Schnittschutz

der Kleidung wird
derzeit gemäß I7G-

Richtlinie 89/686/I'WG noch der Kate-

goric 11 zugeordnet und muss daher ei-
ner [-:G-B:iumustcrprüfung bei einer

- "316003 Lumber Pro", Fa. Tretorn
- "Nokian Finnloggcr", F;i. drube

noti)ti?:iertcn Prüfstcllc unterzogen wor-
den sein. fis zeichnen sich bei der Ubcr-

arbcitung der Richtlinie 89/686/F. WG
derzeit Tendcnxen ab, die dazu führen

könnten, chiss Schnittschut/klciclung in

Kategorie III eingruppiert wird. Das
würde zusätzlich /.ur KG-Bßumuster-

prüfung bedeuten, class der Hersteller
in seinen Produktionspro/ess eine gc-
sonderte Qualitütsprüfung einbauen
musste.

Im Zusammenhang mit der FPA-An-
erkcnnung von Waldarbeiterschutz;in-
/.ügen hat der zuständige Prüfausschuss
die Frage der Farbgcbung von Anzügen
diskutiert. Aus der laufenden Praxis sind

Beschwerden laut geworden, die clar-
auf hinweisen, dass die ];arbkombin;i-

tion grün/neongclb insbesondere im
herbstlichen Bestand sehr schlecht /,u
sehen ist. Die Kombinationen rosagclb/

grün und rosagelb/blau können daher
aus Sicherheitsgründcn in Zukunft
nicht mehr anerkannt werden.



Nachfolgende Tabelle cmhäft alle
Wald. irbeitfi'schui^anzüge, Jacken und

l losen mit Schnitt.sdiufa, die (lerzfk

FPA-ancrkannt sind;

Produkt

"BASIC LIGHT-

JASICPLUS"

"BEAVEK^
NYLON"

"BIBER
Europa'

.. BIBER Super"

"BLAUER
EICH -

"FORST
COMFORT"

"HF.UPIN
lacke/
AQUASTOP
Hose"

.
HF.UPIK"

Priiller.Nr.
Urkunden-

Inhaber
w.im
Fa. Otsciier
6.02. 29
Fa, Otscher
6 71
Fa. Syitfibcr

6. 02. 41
Fa. Gnibe

6, 02.02
Fa. Grube

6.02, 48
Fa. Kox

6. 02. 3175
Fa, Breiden-
bach
6. 02. 3]
Fa. HF

"HF.BAVARIA
Standard'

. IffWARU"

"HFWAEIA
PROFESS^
10NAL1'

"HUSQV. PRO
LIGHT"

Sommer",
ßundhose

"HUSQl'
STANDARB-

.UNSAS"

6. 02. 15
Fa, HF

6.02.63
Fa. Hf

6M4
Fa. llF

6.02.3447
Fa HF

6.02. 75
Fa,
Electrolux
6. 02. 60
Fa.
Elcctrolux

6. 02, 23
Fa.
Electrohix

6. 02. 09
Fa. Kansas

Material/
Gewicht d. La tzhose

Cr. 52
50% BW/
50% PA 1463 g
50% BW/
50%PA1643g
Mischgcwebc
67%PES/33%BW
schwarz/gelb o.
blau/o ränge
ca. 1500g
Misch^evvebe^rün
50%Ny]on
50%Bammnillp
ca. 1200 f.
Mischgewebe.grün
50%N;ton
SB % Baumwolle
ca,

Mischswbc, grün
50% BW/
50%Pnlvaiiiid
111:1570 g

  
1525 a

Micmfaser-

Mischgcwebr

100%Micmgcw.
(PE)113Bg"

IDOMIicrogcw.
(PE)l]20g~

Mischgewpbegrün
60% Baumwolle
40%Pülyamid
1380g
MischgRwebcgrün
60% Baumwolle
40%Pulyamid
l:ISUg

Mischgewebegriin
60% Baumwolle

4B%Polyamid
1350g

Misdigewebc 8B%
Polyesler/ZO%BW

EinzclpT E'is*)
pro Sriick inc!.

MlKl
]: ca. 55. - 
LH: ca. 79.. 
J: ca. 50.  
LH: ca. 75, - 
R8+Jacke ca.
]SS^ 

LH: ca. 102. ^  
I: ca. 66. ^  

I.H: ca. 92. - 
RB:ca, 87.. 
). ca. 56..  
Beinl. xa. 82. -  
LH: ca. 70. -  
RB: ca. 65.  
J: ca. 45.  

Ut ca. 89.  
RB: ca. 85. - 
J: ca. 53. ^  
LH:ca. 89. - bis
117, - 
J: a 89. -  

BaummtcTpr,
Schnittschutz
Schulzkl. l")

DPLF:
HG2963/9S
DPLF:
IKC 1224
FIOII
20K43S01

SATRA
Gen, Nr 119

SATM
:en. h. ll9

DPLF:
HG 1231/2
1232/2

CPLF:
MC 3032/99,

DPLF:
HG 1204

LH:ca.l05,. . IDPLF-
B:ta. lOD,.  ;HG 1202

]:ca, 132. - 

Lll: KL 7.1. ^  

Ll[:c, i. 96. - 
ca. 87..  

I: ca. 79.  

LH:ca. I29.. 
RB:ca. lOO,. 

ca, 87..  

Mlschgewebe
Hose:vorne. l00%

Nyion. hinten:
10B%Bibernyl»n
RB:1313|j
Miscligewebe
]atke:80%PE
20% Baumwolle
Uose:100%
Bibernylon,
1. H: 1551 g
RB: 1339 8
Misch^ewebe, ̂ riin
i5 Molen. 35%
Baumwolle, 1668g

: ca. 78. - 
. H:ca. l28.. 
iB: ca. ] 18.  
iB:ca. lBO. - 

J: ca. 60.  
I.D: ca. 79. -  

  
ca. 70. -C

LH: ca. 95.  
ca. 48.  

DPLF:
t-EG 857/98

DPLF:
LEG12CI

DPI. F:
HG 1201

SMP
SEC/9. 1/02;/3

SMP 404/96/39<

SMP
SEÜ94/B27/3

DPLF:
K-EG1Z12. 12«

Vcrtrieb"T

Fa. Olsdier

Fa. Oiseher

Fa. Svnfiber
Fa, KOX

Dommicus
Fachhändler
Fa. Forstkultiir
Fa. G m be
Dorninicus
Fachhändler
Fa. Forstkulfur
Fa. Grube
Fa. Kox

Fa. ßreidenbach

Fa. BF
Fa. Breidcn-
bach, Dominicus
Fachhändler
Fa. Forslkiilltir
Fa. Grube
Fa. Waltimeisler
Fa. HF^
Fa. Breidenbach,
Dom in icu s
Fachhändler
Fa. Forstkultiir
Fa. Grube
Fa, Waldmeister
fa. HF

Fa, HF
Fa. Breidenbacti
Daminicds
Fachhändler
Fa. Forsikultur
Fa. Grube
Fa. Waldmeisler
Fa. [IF
Fa. Breidenbach
Dominicus
Fachhandler
fa. Forstkultur

Grube
Fa, Walrlmeister
Fa. Eleclroliix
(und weitere

;a. Elccirolux
und weitere
irmcii]

a. Eiectrolux

a. Kansas
a. Deinharter
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.
KÖNINCER"

"MASTERFORST
/OREGON STAN^
DARD7-KOX-
WOOUIX"
.

MICRO
LIGHT" Olscher
.

NOVOFORST
STANDARD-

"NOVOTEX
SUPM LIGHT"

"NOVOTEX
TOP FORST"

.
PROFES.

.
PROFI'

'OREGOr

"SIP
INNOVATION"
n ur Hose

.STICOM-
FOBT"

7STIHL/BIOU-
san nur Jacke
.
STIIIL/

MICRO blau +
MICRO pelrol"

.
STIHL

COMFOBT"
Annig
"STIIIL
SPEZIAL"
Armig

"STIHU
Mischgcwche
nur Hose
"STIHl
CONCTPT"
Anzug

6. 02. 58
Fa.
Köningcr

6.02. 17
Novotex-
Isomat

6.02.28
Fa. ütscher
6. 02.. 1C
Fa. Novn-
tex-Isomat
6. 02. 3606
Fa. Novo-
tex-Isomat
6. 02. 3187
Fa. Novo-
tex-Isomat
6. 02. 52
Fa. Houdek
6. 02. 12
Fa. Grube

Fa. Blount

Europe

06. 02. 3401
Fa. S1P
Proteüion

6. 02. 1344
Fa. Stier-
man, NL
6. 02, 36
Fa. Slihl
6. 02. 35
Fa, Stihl

6. 02. 46
Fa. Stihl

6. 02. 10
Fa. Slihl

6. 02. 01
Fa Slihl

6. 02. 68
fa. Slilil

Mischgcwcbc,
gmii/orange
4B°iPolyamid
60 "u Baumwolle

1596 f,
Misch^ewebep'ün
50% BW/50 %PE
1425g

Microfaser 100%
PE, 1579 K
5B% BW/50% PA
1650g

50% BW/50% PA
1650g

50% BW/50% PA
165Bg

50%BW/50%PA
15Z2j;_
Mischgewebe, 35%
FES/65% BW gnm
oder 80%PES/
20% BW blau
ca. lSSBg
Mischgcwebc
67%PES/33%BW
grün/orangc
ca. MB
Mischgewebe ca.
70%PES/30%BW,
grün/orange
ca. 150B B
Mischgcwobc, 65%
PES/35%BW
ca. 1350 g
Mischgewebe, grün,
53% BW/47% PA
Microfascr. bhu

und pctrol
IBO'iPA
ca. 1164 g

Po!yester, blau u.
MG, hmlml(W%
Polyester, c<]. 14ij0 g
Misdigewebf
Jackc:47%Njlon
53 % Baumwulle
Hose vorne: 47%
Nylon. 53%Baum^
w.. hinten: 1W%
Jersey, ca. 1531s
Misch^cwebe, ̂ i'ün
53% BW. 47%
Nylün, ca. :i540K
Spezial Mischgewe-
be 50/Püiyarnid/
Nylonunil50%BW
ca. 1500 B

UI: ca. 52. - 
RB:ca. <7. - 
l: ca. 32..  

1H: ca.50. - 
J: ca. 33.  

]: ca. 72. 
LH: ca. 91. ^  
LH: ca. 72.  
RB:ra. 68. - 
l: ca. W. - 
LH; ca. 72.  
RB: ta. 68. ^  
l: ca. 40. - 
LH: ca. 72. ^  
RB: ca. 68. ^  
]: ca. 40. - 
LH: ca. 76. ^  
l: ca. 45. ^  
J: ca. 68.^  
LH: ca, 80.  

RB+Jacke ca.
158, - 

Lh:ca. ll5. - 
RB:ca. lOO. - 

J:ca 69. - 
LH:ca. l2B. 
EB:ca. ll6^ 
J: ca. 76.  

Blau:
J: ca. 77. ^  
UI:ca. ll3. 
RB: ca. 101. ^  
Pelr. :]:ca.77. ^ 
Llf: ca. 108. ^  
RB: ca. 96. - 
]: ca. 79.^  
LH: ca. l03. -C
RB: ca. 92. ^  
]: ca. 71.^  
LH:ca. 103. 
RB:ca. 100.  

LH:ca, 91. 
RB:ca. 86. ^ 

):ca 90. ^  
Lh: ca. 131L  

DPLF: HG
129(1/91

DPLF:t. EG
1ZS5-12S6

DPLF:K. EG
1225
DPLF: K-EG
1214

DPLF;K-EG
1214

DPLF:K. EG
1214

DPLF: HG
1263/64
DPU': K-EC
1220/34

FIOH
201443SOI

SATRAJN
1B32/07/00

DPLFl. EG
1221/1222/1230

DPLF:K. EG
1207/1209

SMP, Schweden

DPLF:K-EG
1211

CPIF: K. EG
1210

SMPPU
Z5862/OB

Fa. Köninger

Fa. Nnvotex-
Isoniat
Fa. Blounl
Fa. Kox
Fa. ütschcr

Fa. Novotex-
Jsomat
Fa. Breidenbach
Fa. Novotcx-
Isomat
Fa. ßreidenbach
Fa. Novotcx-
Isomat
Fa. Brcidenbach
Fa. Hoiidck

Dominictis
Fachhändicr
].'». Forstkultur
Fa. Grube

Fa. Bloant

Fa. SIP
Fa. Breidenbach

Fa. Sticrman,

Fa. Slihl
(WerksvenrcL,
Fa. Still]
(Werksver-
trctungeiij

Fa. Sllhl
(Werksver-

_tretungenj
Fa. Stihl
(Wcrksvcr-
treiungen)

Fa. Stihl
(Werksver-

Jretungcnj
Fa. Stihl
(Werksver-
trdungen)

J =J;lfkC, 1.11 = [.;Lh'llOKf, Rn - Rlintfbundiiosi.'

Preise rariitTfil jt; il. ich Mt. 'ngcn. ibn. lhint: lind AilbiL-LL-r. i. [l. lt. /usf[l[:ii;c lür UhlTK">Kt:n. ''"i^lL'rsnißctl
aufAnrra^t;

fv) li. iu mu Mc rprü füllt; ik-s ,St:hnittschuKc, -. nsirh i-:N ?H1: Sdiutyjdciclutis für tlic ik-nuiwr voll KL-ttL-[li:igrn,
-Ifil 5- "Aiif()rtlt;riin^il -in nuin.schliK" (IIPI.)-, llruisfhlaild: SMR Schwi.'ckn; SA'lltA, I;iit;l:lild; h'IOIl,
Finnl. ind)

***) ]~irnit'naiis:tbc LTIIL-I)! keini:il Anspruch »uf Vollsüntii^kL-il

Tabelle 4: FPA-stiprüflc Waldarbt-ittT-Sctiutzaniitigt:

Wichtige Hinweise:
ücachten Sie die J'flc^canleitungen in der
Kleidung (?.. ß. nur bei 40°C bxw. 60°C
waschen, möglichst nicht im Trockncr trock-
nen. Hose vor dem Aufhängen strecken, bei
Harzflccken vorher in mit Sclimierseifc ver-

scUttem Wasser einweichen und dann nor-

mal waschen).
l losen mit Polyi imkl^cwcbc als Schnittschutz

nicht mit zu hoher Drehzahl schleudern.

Vorsicht beim Umgang mit I-'cuer; Misch-
^cwebeanzüge sind generell brcnnbar. Der
direkte Kontakt mit der Flamme ist unbe-

dingt y. u vermeiden.



Die Marke "Jonsered" wird nach Anga-
be der Firma Klcctrolux seit 1. 1. 2003
in Deutschland für den Profi nicht mehr
vertrieben. Zum Vertrieb dieser Marke

im benachbiirtcn Ausland (Schweiz,
Österreich, Niederlande, Tschechien)
liegen derzeit keine Informationen vor.

Sonstige FPA-geprüfte Produkte
Atemschuü fällt derzeit noch als eine

der wenigen Ausnahmen der in dcr
Forsrwirtschyft gebräuchlichen Ausrüs-
tung unter Kategorie III der EU-Richtli-
nie 89/6S6/EWG.

Nachfolgende Tabelle 2eigt Atem-
schuuproclukte, dir eine Gebniuchs-
wertpriifüng absolviert und damit eine
FPA-Anerkcnnung erhalten haben:

Folgende Produkte befinden sich z. Z.
in Prüfung und stehen '/.um Teil kurz
vor dem Abschluss:

- "Comfon Stretch", Fa. Iireidc-nb;ich
- "Vaweco", Latx- und Bundhosc, i^a.

Vaweco-bcclrijfskJcding bv

Produkt

.. HALBMASKE EASI AIR
7B02/7003-
Filter Z. B, AI-A2 und
P2^P3

"Partikel Halbmaske
8825",
FFP2D

"PARTIKEUombh
MASKE 4255
FFA2P3D-

Prüfkricht-Nr./
Urkundeninhaber
CE^Pmfunji*")

6. 05. 02
Fa. 3 M
ßauniusterprüfun^

6, 05. 03
Fa. 3 kf
Baumiisterprüfung
(Kennzeichnung von S
undSLaufDaufgmiid
der neuen Norm DIN EN

149:2001 geändert]
6. 05. 04
Fa. 3 M
BaumuslerprüFung

Verwendungs-
bereich

Spritzen lind
Sprühen von
Hcrbmden,
IiLseklizidfti

Mindcrgiflige
Partikel, Släube

Sprit/en und
Stäuben von
Pflanzenschutz-
oder
DüngE'miltcln

ca. 58.-   bis
64. - 
je nach FiltcraLis-
rüsiunginkl. Fillcr
und Aufbc-

walirungsbox

ca. 1. -  

ca. 21.-

Fa.;
Fa. Demharter
Dominicus
Fachhändler
Fa. Fähnle
Fa. Forstkultur
Fa. Grube
Fa. Prolcc

Fa. 3 M
Fa. Dcinharter
Dominicus
Fachhändler
Fa. Forstkultur
Fa. Grube
fa, llaSe
Fa. 3M
Dominicus
Fachhändler
Fa, Forstkultur
Fa. Gnibi1

Fa. Demhcirter
) l:i['iiiL-ii;iiii;. ib<; crhL-bi kfiiu-n AnspniL-li ;iiif VolLstiintli^kcit
*) h'L-ist: variieren JL- n:li:h Mt-nyc-n.lbll. llimL'
") Atcmsdiuuniasken wc-rclfn ^eprüri /.. [i. n. ic-li LN 1-tO. l il lind \W

T;ibcUc 5: Ft'A-scprüflcr AtcniSt.-hiit?

Nässe- und Kälteschutz

FPA-geprüfte Wetterschutzanzüge
Wetterschutxbeklcidung eigner sich be-
sonders gut für nasskaltes Wetter bei
Zeitlohn- und leichteren Arbeiten. Bei

allen Arbeiten mit stärkeren körperli-
chen Belastungen ist von der clurchge-
hcnclen Verwendung abzuraten, da es
dabei meist zu größeren Problemen mit
derAtmungsaktivität und dem Schweiß-
tninsport kommt.

Geschlossene Jacke n in Kombination
mit Rundbundhosen haben beim Wct-

tcrschutz Vorzüge gegenüber Rücken-
kollcr und Beinlingen, die je nach äu-
ßeren Bedingungen aber auch zum Ein-
satz kommen können.

Leichte, atmungsaktive ^?t'^ette^schut2-
bekleidung mit Membranen oder mi-
kroporöser Bcschichtung wird in der
Praxis anderer, schwererer vorgezogen. 117 FTI 10+11/2003



Produkt

. BIBER

POROFORST"

PrüßierichtNr./

Urkundeninh.

6.06.3188
Fa. Grube

Material

Jacke 100% PA/
PU-besdiiditct
Hnsc:58%PE/17%
PP/17%PA/8%

Einzelpreis/Stück**)

Jackcca.ll5.-e
LaMhose mit Schnitt-
schütz, Klasse l

ca. l22. - 

Vertrieb

Fa. Grube
Fa. Forstkultur

"CLIMASOFT" 6. 06. 13
Fa. Thomi

Treviragewirk mit
Isul'ilm, Klima-
membran

3 Lagcnstoff

Jacke ca. : 119. ^  
(in Renexausfühnmg:
ca. 149. ^  

Fa. ThomifCH)
Fa. Cmbe

.
FLEXORMN- 6. 06. 06

Fa. Grube
semipcmicable
Beschifhtuiig,
Nylon

Jacke: ca. 79, -  

Hose: ca. 45, - 

Dnminicus Fachhmdler
Fa. Forstkultur
Fa. Grube

.AQUASTOP- 6. 06. 08
Fa. HF

Mikrngewebe,
100% PE,
btöchichtet

Jacke ca. : 65. - 

Hose ca. : 40. -  

Fa. Dominicus
Fachhändler
Fa. Forslkultur
Fa, Grube. Fa. UF
Fa. Brcidenbach

"WATERPROOF 6. 06. 11
Fa. Synfiber

Obennaterial

(3754), Polyamid-
gewebe, polyure-
thanbeschichtfl.

Farbe schwarz/gelb
oderBlau/urange

Jacke + Hose:
ca. 129.  
Wetterhose mit Schnitt-

schütz ca. 82. -  
FIOH 20I43S03.
EY 022

Fa. Synfiber;
Fa. KOX (. Aquatcx")

"POROTORST" 6. 06. 01
Fa. Grube

Mikropröse
Bcschichtung
N^IOFL

Jacke:

Hose:

ca, 109r 
ca. 46. - 

Dominiais Pachhändlcr
Fa. Forstkultur
Fa. Grube

.
RAINER" 6. 06. 05

Fa. Breidcnbach
mikroporöse
Beschichtung/
Siüpor

Jacke: ca. 80. - 
Hose: ca. 47. - 

BeinL ca, 36. -  

Fa. Breidenbach

.
TEMPEX" 6.06.04

Fa. Tempt 'x

Sympati'x-
Membrane

Jacke: ca. 98. 
Hose: ca. 80. - 

Kapuze: ca. 18. - 

Fa, Teinpex

*) linnt--n;infi:lbc frhcht keinen Anspnich itilfVollstandiskeil
**) l'rcisic variieren j(; n.ich Mcnsen;ihn:ihmL-

Tabelle 6; ); PA -geprüfte Nässcscliut^aiizügc

Nachfolgendes Produkt ist nach Rechik- der Auflage komplett anerkannt:
tionsschluss mit einer Auflage FPA-an- . "Tempex II", J;a. Tcmpex
erkannt worden und ist nach Erfüllung
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FPA-geprüfte Faserpelzbeklei-
düng
Faserpelzjacken haben sich im forstli-
chen Arbeitslcbcn bestens bcw:ihrt und
sind in der Praxis nicht mehr wcg/u-

denken. Sie bieten einen guten FrsaK
für die Arbeitsjackc, besonders bei küh-
leren Witterungsverhiiknisscn.

Neben stehende Tabelle gibt Aus-
kunft über derzeit FPA-anerkanntc l;a-

serpetzbeklciclung:



Produkt

"Hell}'Hansen" F
262 Jacke

"Microflcece
Alpin'

"THERMADRESS"
Jacke

"TKERMADRESS"
Pullover

"THERMADRESS"
WESIE"

Verzeichnis Nr./

Urkimdeninhaber
6. 02. 38
Fa. Grube

6. 02. 61
Fa. HF-Sicher-

heiBklcidung

6. 02. 53
Fa. Breidenbach

6. 02, 5<
Pa. Breidenbach

6. 02. 3642
Fa. Breidenbach

Aufbau/Material

Farbe: orange
einseitiger Flausch. Doppet-
schlinge, verschiedene
Varianten, z, B. mit
Gummibündchen, wendbar
10B%PES
Farbe leucht-orange (EN 471)
Microfleccc, Schalkragcn:
Strickbündchcn
IBO%PES
Farbe: orange
einseitiger Flausch, Doppei-
schlinge, verschiedene Varian-
ten, z. B. mit Gummibündchen,
vienilbar, 100%PES
Farbe: urangc
einseitiger Nausch, Doppel-
schlinge, verschiedene Varian-
ten, z. B, mit Gummibündcheu,
mndbar. lOO%FES
Farbe: orange
eiiiscitigF.rFlausch,
Doppelsrhlinge
100% PES

Preis/Slück

Jacke +
Pullover

ca. 82, ^  

Jacke:
ca, 50.  

Jacke:

ra. 71. ^ 

Pullover:

ca. 71. - 

Weste:

ca. 61. ^  

Vertrieb

Dominicu-i
Fachhändler
Fa. Forstkultur
fa. Grube

Fa. HFSicher-
hcitskleidung
Fa. Waldmeister

Fa. B
Breidenbach

Fa. B.
ßreidenbach

Fa. B
Breidenbach

') Firnif il angabt;
'*) Prci.sc v'ariiLTci

t.'rhfht keinen Anspruch aufVollstiindiykL'il
:i je nach Mcngenabnaliinf

läbclle 7: Fi'A-gt; prüfte FascrpcljC- uiid Flccccjackcn

Funktionsunterwäsche

Die Hinstellung zur Verwendung von
Funktionsunterwäsche hat sich in den

letzten Jahren doch gewandelt. Ein
Grund dafür dürfte in der Änderung der
Arbeitsschutxgesctegebung liegen. Die
Pflichten der Arbeitgeber im
Bereich Arbeits- und Gesund-

hcitsschutz sind damit sehr

erweitert worden.

Der Vorbeugung arbeits-
bedingter Gesunclheitsgefah-
ren wird insgesamt ein höhc-
rer Stellenwert eingeräumt.
Erstmals wird im neuen Ar-

bfitsschuügesciz (ArbSchG)
kein Unterschied mehr xwi-

sehen gewerblicher Wirt-
schaft, öffentlichem Dienst

und Land- und I-'orscwirtschaft

gemilcht.

Die Bestimmungen gelten
für alle Sparten. Aber nicht
nur die Arbeitgeber sind in
die Pflicht genommen, auch
chis Aufgabcnfeld der Unfall-
ve rsichcrungs träger wird iiuf
die Verhütung arbeitsbecling-
ter Gesund heitsgcfahrcn aus-
gedehnt. Dabei sind die Un-
fallvcrsicherer u. a. auch zur

Zusammenarbeit mit den

Krankenkassen verpflichtet.
Damit wird gesundheitli-

ehe Prävention zur gesellschaftlichen
Aufgabe, zu der Arbeitgeber, Arbeitneh-
mer und Versiehe rungsträger ihren Bei-
trag leisten.

Gerade Funktionsbeklcidung ist
ein typisches Beispiel für angewen-
dete Prävention.

Hrfahrungen in der ßauwirtschaft h:i-
ben gezeigt, dass Personen, die Funk-
tionsbekleidung und Wetterschutz tra-
gen, im Durchschnitt 1, 5 Tage weniger
krank sind als diejenigen, die herkömm-
liche Kleidung tragen.

Das KWF trägt seit längerem durch
die Prüfung von Nässeschutzanzügen
und Faserpel^proclukten dem Präven-
tionsgeclanken Rechnung und hat mit
der Prüfung von Funktionsunter-
wasche einen weiteren Schritt voll^o-

gen. 119 FTI 10+11/2003
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Produkt A-Verzeichnis

Nr. /Urkundcni

nhabcr

Mono/Plys

.
Aktiv

Comfort ,
zweilas

"Aktiv Plus",
einlagig

"Helly Hansen
Duplo

"Hcliy Hansen
Lifa Super"

"HcllyIIansnn
LifaThermal

"Tenno -

Light"

"Termo -
Swed

"Thermadress
Funktions-T-
Shirl"

"Thermadrcss
Duplu

Stilil Concept'

6. 07. 3552
FA.
Professional
cz

6. 07. 13
Fa. ]utf;x

6. 07. 12
Fa. lutex

6. 07. 04
Fa. Grube

6, 07, 05
Fa. Grube

6. 07. 06
Fa. Grube

6.07.07
Fa. Grube

6. 07. 08
Fa. Grube

6. 07. 3641
Fa.
Brcifienbacli

6. 07. 09
Fa.
Breidcnbach

6.07. 3735
fa. Slihl

Beklesriungsteile

Unterhose, lang
Untcrhose, kurz
T.Shitl. U
T^Shirl. LA
Rolli

Unteriiose, lang
Unterhemd, LA
Rolli, LA
Unterhemd, KA

S5%Pol}eslcr. 4S°
Baumwolle,

17»g/qm
Farben; weiß oder

UntCThosc, lang
Unterhfnid, KA
Unterhemd, LA

100%Pol}CSICT.
145g/qin
Farben: weiß oder
marine

Unterhose, lang
T^Shirt.
Langarm Shirt
Rnlli
40% BW/60%
Polypropylen
Unlerhose, lang
T^Shirl.
Langann Shirl
100%PBlypropylen
ünterhemd, lang
Unterhose, lang
100%Polyprop}lei]

Unterhose, lang
Unterhose, kurz

Langarmhemd
T-Shlrt
52% Polypropylen/

Rolli
Unterhose, lang
Unterhemd, lang
66 % Polypropylen,
25% Baumwolle,
9%Nylon
T-Shirl, Kurzarm

T-Shirt, Kurzarm
Untcrhcmd,

hngcirm
Unterhose
UiiterhKmd,
Kurzarm
Unterhemd,

Langarrn
Unterhose, lang

Prels/Slück* Vertrieb*)

U-Hose, lang
U-Hose, kurz

Nun, KA
T^Shirt, LA
Rolli, U

ca. 25. -e
ca. 20. ^  
ca. 22. -e
ca. il. - e
ca. 29. -e

U-Hose, lang
l md. LA
Rollt, U
U^cmd. KA

ca. 28. -  
ca. 29. ^  
ca. 38.-  
ca. 27, ^  

U-Hose, lang
IHIemd, KA
U-Hemd LA

ca. 24. ^  
ca. 21.  
ca, 25. - 

U-Kose, lang.
T^Shirt:
Shirl, LA
Rnlli

ca. 36. -e
ai. 3S. -e
ca. 35.-  
ca. 46. -e

U-Hosc, lang
T-Shin
Shirt, LA

ca. 20. -C
ca. 21L  
ca. 24. - e

U-Hemd. lang
U-Hose. lan

ca. 39. 
ca. 36. -  

U-Hose, lang
U-Huse, kurz

Langarm-Shirt
T-Shirl

ca. 28. -C
ca. 20. -  
ca. 31L  
ca. 27. - 

Rnlli

U-Hosc, lang:
Shirt, LA

ca. 57. -e
ca. <2. - 
ca. 40. - 

Khirt: ca. 20. ^ 

T^Shlrt: ca. 3U. ̂   

U-Hemd, lang r.a. 32. - 
U-Hosc. lang ca. 31. - 

U-Hemd. kurz: ca. 25. - 

IHlemd, ]aiig ca. 3B.-  
U-Hose, lang ca. 27. ^  

Fa, Houdek
Fa. DieWaldmeister

Fa. Jiitex
Fa. Kox

Fa. Jutex

Dnminicus
Fachhäiidler
Fa. Forstkuitur
Fa. Grube

Dominicus
Fadihäncller
Fa. Forstkultur
Fa. Grube
Dominicus
Fachhändler
Fa. Forstkultur
Fa. Grube
Dominicus
Fachhändler
Fa. Forstkukur
Fa. Grube

Fa. Grube

Fa. Breidcnbach

Fa. ßrcidenbach

Fa. Slihl

*) !'iniit:n;ingnbc erhebt keinen An.fpnich aufVnlIstiindi^kfit
**) l'rt-ise variiLrcii je nacli Mc»g<;nal?naliiiie

Tabelle S; FPA-g<;prüfte Fuiiktioiisbcklcldung

Nachfolgende Produkte befinden sich . "Polo-Shirt, Langnrm", Fa. Breiden-
derzeit in Prüfung: bach

. "Kansas" FUSl; Fa. Kansas



Waldarbeiter-Personalwagen wagen ausführlich in der F'l'l Nr. 5/95
Seit ca. 7Jahrcn werden vom KWF auch und der FTI Nr. 11/96.
Personalwagenfij rWaIciiirbeiter geprüft.

Das KWF berichtete über die Anfor-

dfrungen an FPA- geprüfte Personal-

Nachfolgende Tabelle zeigt die der-
zeit FPA-anerkannten Personalwagcn:

Wa^en

"Bacfen-Wörttemberg
Fa. Martens

"Bayern 350'
Fa Martens

"Bayern 360"
Fa Martens
"Bergstraße 2 Rgv
Fa. G. Schmitt
"BergstraßeWgv350"
Fa. G. Schniitt
"Holz/Forst" 300/350
Dominicus Fachhändler
Fa. Grube
"Münchehof350'
Fa. Proforst
"Niedenachsm 300/350"
Fa. Martens
"Robusl" 3M/35n/400
Dominicus Fachhändler
Fa. Grube

"Spessan S
Fa. Schneider
"Weiro 300"
Fa, Wcisifi Maschinenbau
"Weiro350"
Fa. Weisis Maschinenbau_
"WeiroMünchehofL
300/350"
Fa. Weisig Masdiinenbau
"WSW980sla]b"
MaschtrcnhofOchsenber^
ForsnvinL3nO/L35B
Fa. Mobiiforst
Spessart A
Fa. Schneider
Spessart L
Fa. Schneider

Spessart W
Fa. Schneider
WSW88B
Forst] icher Maschinen-

betrieb Ochsenberg
SpcssartMiinchehoflL
Fa. Schneider

Zichbar bis
CGSchwindigkeit

25km/h (auch mit
entsprechend starkem
PKWzichbar)
25km/h (auch mit
entsprechend starkem
PKWziehbar)
80km/h
(PKWziehbar)
25 km/h

25km/h

80 km/h

80 km/h

80km/h

25 km/h

25 km/h

80 km/h

80km/

80km/

80 km/h

80 km/h

25km/haudimit
Kugelkopfkupplun^
25/km/h (80km/h
nur milentspr. Star-
kemZygfahrzeuK)
25km/h

25 km/h

80km/h

Prüf.-Nr.

6 10. 09

.
10. 04

. 10. 3638

610. 12

6. 10. 24

.
10. 02

61017

. 10. 07,

,
10. 01

6. 10, 03

.
10. 13

6. 10.H

. 10. 21

.
10. 23

.
10. 15/1

, 10. 19

6, 111. 22

,
10, 20

6. 1006

. 10. 26

Einzdpreis in  .
ind. Mwst (z. B,

TYP 300*)

abl0. 320. - 

Preis aufAnfrage
gern. Aussiatlung
ca 10 962. ^  

ca. l0. 590.- 

Preis auf Anfrage
^eni. Ausstaltun^
Preis auf Anfrage
gem. Ausstattung

Preis aufAnfrage
?em. Ausst;ittiinf

Preis auf Anfrage
^emjkisstattung
Preis auf Anfrage
gern. Ausstattimfi
Preis auf Anfrage
gern. Ausstattung

Preis aiif Anfrage
gem. Ausslattunfi

Preis aufAnfragc
gem. Ausstattung

Einzelpreis in   ind.
MiKt(z. B. TVP350

bz». 385 .)
Ba. Wii:
ta. 12.006^  
RP:ca. lB. 962. 
ca. io.aiM.^e

ca II 484. - 

Preis auf Anfrage
j^emL Ausstattung
Preis auf Anfrage
gern. Ausstattung
abll. 421L 

Preis auf Anfrage
gem. Ausstattung
ca. ll. 542. - 

ca. ll. 790. ^ 
ca. 12. 925. ^  

Preis auf Anfrage
gern. Ausstattung

Preis auf Anfrage
gem. Ausstattung

Preis auf Anfrage
gern. Ausstattung
Preis auf Anfrage
gem. Ausslaitung
Preis auf Anfrage
^era. Ausstattunß
Preis auf Anfrage
gem. Ausstattung

Preis aufAnfrage
gern. Ausstattung
Preis ciufAnfragc
y.m. Ausstattun;

*) Prdsc variieren je nach Mcngcnabnahmc und Anbieter
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r
Aus der Prüfarbeit

PrüfsteUe für FPA-Prii-
fangen in Österreich -
erste gemeinsame Prü-
fangen

Günther Weise

Das Bundesamt und For-

schungszentrum für Wald
(BFW) bietet m Zusamraenar-
bcit mit dem KWF als eigene
PrüfsteUe für Forsttechnik in

Österreich FPA-Prüfuugen an

Die Gebrauchswcrtprüfung des KWF,
die FPA-Prüfung (FPA= Forsttechni-
scher Prüfungsausschuss) ist eine der
wesentlichsten Leistungen des KWF. Die
Gcbrauchswertprüfung gibt Anwen-
dem und Herstellern eine Austi'iige über

die Taugltchkeit der geprüften Technik,
sie hilft als Entwicklungsprüfung, Forst-
maschincn zu bauen, die den Anfordc-

rungcn der Praxis und geltenden Si-
cherheitsnormcn entsprechen und gibt
Käufern die Gewähr, dass die Technik,
die sie erwerben, dem Stand der Tech-

nik entspricht. Die erfolgreiche Absol-
vierung der FPA-Prüfung wird durch das
FPA-Prteeichcn (s. S. 109) und die FPA-
Prüfurkunde dokumentiert. Dabei hat

sich das FPA-Prüfzcichen als spezialisicr-
tes Forsttcchnik Prüfeeichcn in Deutsch-

lancl und clamber hinaus einen Namen

gemacht. In Europa findet sich sonst
kein Prüfzeichen, das in dieser umfas-

senden Weise den Gebrauchswert von

Forstmaschinen, die im Verständnis des

KWF von Fällkeilen über Motorsägen,
Schutzbeklcidung, Waldarbeitcrschutz-
wagen bis zur Großtechnik der Skiclcler,
Seilkräne, Forwarder und 1-larvcstcr

reicht. Es gibt auch nur wenige Früfstel-
len, die diesen umfangreichen Bereich
an Spczmltechnik vollständig prüfen
können. Diese besondere Stellung
zeichnet das KWP auch im Netzwerk der

europäischen Prüfstdlcn ENTAM (Euro-
pean Network for Testing ofAgricultural
Machincry) aus, das Prüfungen nationa-
ler Prüfstellen durch gegenseitige An-
erkennung auch curopaweit verfügbar
und gültig macht.

Herr Niltionalrai ürillilM-h übergibt im Itfisein vom tcchiii.sclicii LL-itcr dL-r östcr-
rcichisdicn Priifatclle, l')r. Jiriktiw,l<i (K'Any- l'nks) ;tm Austroloniit-Sund von KWf lind
BFW FPA-L'rkunclfn :in tlic Venreter tfi;r Hcr.stcllL-r t.Tfoi^rL-iL'h yL-prüftL-r MilSL'hinL'n
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Bereits seit mehreren Jahren arbei-
tet das KWT in seinen Prüfausschüssen

mit Forsttechnik Experten aus mchre-
ren europäischen Nachbarländt;rn zu-
sammen. die in diesem Rahmen ihre Kx-

pertise und Kenntnis der besonderen
Verhältnisse ihrer Heimatländer in die

Prüfarbeit des KWf1 einbrachten und in

diesem Zusammenhang auch marktcr-
schließend wirkten. Gleichzeitig konn-
ten sich diese Experten bei ihffr Mitar-
bcit in den Ausschüssen des KWF vom

hohen Standard der Gebrauchswert-

prülung des KWF überzeugen. Hieraus
ist nun im Bundesamt und Forschungs-
Zentrum für Wald (BFW) (Wien, Ostcr-
reich), der Wunsch entstanden, die FPA-
Prüfung auch in Österreich in einer ei-
genen Prüfstelle direkt anbieten zu kön-
nen. Dieser Wunsch entsprang einer-
scits der in Österreich zunehmend fühl-

bar werdenden Nachfrage nach gcprüf-
ter Forsttcchnik, andererseits aber dem

Fehlen eines Prüfangebots für die Her-
steiler in Österreich und den benach-

harten Ländern in der Nähe ihrer Ferti-

gungsstätten. Gleichzeitig erschien es
jedoch aufgrund des begrenzten Markts
wenig sinnvoll, neben dem eingeführ-
tcn FPA-Prüfccichen ein weiteres Prüf-

zeichen für Forsttechnik zu etablieren.

Ausgehend von seiner Ausschussarbeit
hat das BFW daher den Entschluss ge-
fasst, in Zusammenarbeit mit dem KWF

eine Prüfstelle für Forsttechnik einzu-

richten und dort ein Prüfangebot nach
den Prüfgrundlagen des KWF anzubie-
ten, so dass für bestandene Prüfungen
auch an dieser Prüfstelle das FPA-Prüf-

zeichen erworben werden kann.

Die Richtigkeit dieser Entscheidung
erwies sich unmittelb;ir, da in diesem

Zusammenhang mehrere Prüfung von
in Österreich hergestellten Seilwinclen
sowie eines in Österreich hergestellten
Forstschleppcrs akquiriert werden konn-
tcn.

Folgende Prüfungen konnten bis zur
Astrofoma 2003 erfolgreich zum Ab-
schluss gebracht werden:
. Forstschlepper Steyr 9094 aF niit Seil-

winde Tiger DSU/WH 80 E
. Seilwindc Maxwald A 500 S und A

500 SU
. Seilwindc Interforst SW-6000 Eil
Die Prühmg cines Raupenharvcstcrs
wurde begonnen.

Der Präsident des 05ten-eich ischen

Bauernverbands, Herr Nationalrat

GriUitsch, ließ es sich nicht nehmen, die

betreffenden Urkunden am gemeinsa-
men Messestand von BFWuncl KWF auf

der Austrofoma an die Vertreter der er-

folgreichen Firmen zu übergeben (s.
Abb. ). Zu.sammen mit den Prüfurkun-
den konnten die Firmenvcrtrcter auch

ENTAM-Prüfbe richte für ihre geprüften
Maschinen entgegennehmen, Damit ist
die europawcite Anerkennung der Prüf-
ergebnissc dokumentiert.

Mit der neuen FPA-Prüfstelle des BFW

in Österreich, die an der Porsdichcn

Ausbildungsstättc Ort in Gmunden an-
gesiedelt ist, hat die FPA-Prüfung die na-
tionalcn Begrenzungen überschritten
und ist in einen europäischen Kontext
eingetreten. Für Anwender und Prüfan-
melcler steht damit eine europaweit
anerkannte Prüfijng mit verbesserten
Verbindunsen 7-u einer Prüfstelk zur
Verfügung.

Günther Weise, KWI--



Trotz widriger Witterungsbedingungen
bei Kälte, Regen, Schnee und am ers-
ten Tag auch starkem Wind war der Be-
suchcrandrang groß.

Die komplette Forsttechmk für den
Gebirgswald war vertreten - vom Ge-
spann über Seilkräne, Schlcppcr, Seil-
winden, Raupenharvcster, Forwardcr
bis hin zum Hubschrauber.

am Laclekran montierten Prozessors

Woodv 60.
Beide Arbeitsfeldcr \verclen im

Baumverfahren und Zwci-S eil-System

bearbeitet. Talseitig iirbeitet ein fLink-
gesteuerter Shcrp:i M-L;mfwagen, der
das vom Kippmastgerät kommende
Zugscil mit dfm integriertem Motor
ausspült. Am bergseitigen Tragseil ar-

Veranstaltungsbericht

AUSTROFOMA 2003 -
Messebericht

Peter Brhel, Andreas Forbrig,
Lars Nick

11000 Besucher, rund 110 Aus-
steiler, verteilt auf einem rund
7 km, von naturnahen Waldbe-
ständen geprägten Rundkurs -
das waren die Rahmenbeding-
ungen der AUSTROFOMA 2003
vom 7. bis 10. Oktober ini

österreichischen Forstbezirk

Schlag! im Böhmer Wald

Die Kombination llädcr uiid Sclireit:irmc sollen fiir höchste üelandccauslichkeit sorgen

Kann es nur Einen geben?
Die stets für Innovationcn bckanntL Fa.

Konracl enttäuschte auch diesmal die

Zuschauer nicht und stellte als "Welt-

ncuheit" einen Protcityp ihres High-
landcr vor.

Konzipiert für den Hang mit hoher
Geläncletauglichkeit und boclenscho-
nenclem Antrieb bewegt sich der
Hightander mittcls eincs zunächst et-
was hjturistisch anmutenden synchro-
nen Fahr- und Schreitbetriebs fort. Am

Heck der Maschine befinden sich zwei

schwenkbare Räder von denen das eine

mit einem Schreitarm verbunden ist.

Nach Auskunft des Firmenchefs Herrn

Konrad soll in diesem Jahr ncich mit den

ersten VtTSuchscinsät/-en gestartet wcr-
den.

Der Highlandcr soll als liarvcstcr im
bcfahrbaren Hang vor einem Forwardcr
oder in Kombination mit eincm Scil-

knin eingesct/t werden. Für den Seil-
kran-Laufwagcn soll noch ein Greifer
entwickelt werden, der das eingcschnit-
lene Holz des Harvestcrs übernehmen

kann, soclass ein manuelles Anhängen
nicht mehr erforderlich ist.

Gleichzeitiges Bergauf- und Berg-
abrücken mit Gebirgsharvester
sorgt für höhere Auslastung
Zu sehen w'dr bei Konrad auch ein neu

entwickeltes Kippmastgerät mit zwei
Tnigscilen. Der bekannte Moumy 4000
ist mit einer zusätzlichen Tragseil-
trommcl ausgest'iittet.

Ermöglicht werden soll dif gleichzei-
tigc Bergauf- und ßergabrückung mit
einer cla-durch erhöhten AusListung cle.s

bcitct der sclbstfi ihrende Laufwagen
WooclUner 3000, dessen Antriebsmotor

auch die Hubsciltrommel antreibt.

Neucntwickelt wurde auch die Ab-

hängeautom;itik.

Raupenharvester mit erfolgver-
sprechenden Detailentwicklung-
en

Auf dem Stand der Firmsi MHT, hun-

denpro^entige Tochter der Neuson-
Krämer Baumaschincn AG, Wiiren die

beiden Kompakt-Raupe n ha rve s te r 123 FTI 10+11/2003



1
18002 HVT und 242 [1VT zu sehen. Der
kleinere der beiden wiegt immerhin
noch 20,51.

Derzeit wird die Maschine im Rah-

men einer Prüf-Kooperation zwischen
dem KWF einerseits und dem Bunclcs-

amt und Forsch u ngszcntrum für Wald
BPW sowie den forstlichcn Ausbil-

dungsstättcn Ort und Ossiach anderer-
seits in Österreich FPA-gepmft.

Neue Raupenbänder aus Kunst-
Stoff sollen Bodenschonung erhö-
hen

Natürlich fielen die hohen schmalen

Stege der Raupenbänder des 242 MVT
ins Auge, die vor allem flachstreichende
Wurzeln beschädigen können' (Bild).

Die Firma Waklburg Forstmaschintin
Wolfegg WFW präsentierte einen Rau-
pcnharvester mit Spe^ial-Kunststoff-

Die kompakte Bauweisc, ticflicgen-
der Schwerpunkt, tiltbarer Obenvagen
(vorwärts 25, seitwärts 15 Grad) sollen
der Maschine gute St'iindfcstigkeit und
somit ausgezeichnete Eigenschaften am
Mang bzw. in schwierigerem Gelände

raupen, die weniger aggressiv bei den-
noch guten Fahreigenschaften sein sol-
lcn (Bild).

Diese Enttvicklung ist 7u begrüßen,
wird doch dadurch die Bodensthonung
erhöht.
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verleihen. Der kurze Hcck.schwenk-

radius sowie große Bodenfreiheit solfen
das Arbeiten ;iuch in engen Rückegassen
bzw. bei Hindernissen ermöglichen.

Dasselbe gilt auch für den 24, 7 t wie-
genden 242HVT. Geplant sei hier die
Entwicklung eines längeren Auslfgers
von derzeit 10 auf 14 m, sodass mit dic-

scr Maschine der Starkhotzbercich bcar-

bcitec werden könne.

Das KWF informierte die Fach-

besuchet über die Tagung 2004
Das KWF nutzte die AUSTROFOKMA
auch in eigener Sache.

Die zahlreichen Fachbesucher wur-

den am KWF-Stand sowohl über aktu-

eile Neuigkeiten aus der Prüfung (s.

'Über einen Vt-Tt;lL-idi ̂ wi-idiL-n liad- und R;iiip(;iih.irvu.s-
tu'n \vu nie von OIIBM. R L-t ai. ./.. 11. iii Ah'/. UerWald 17/200.1
<i. M7ff. berichlL-t



hierzu Weise S. 122 t) als auch über den
neusten Stand zur KWF-Tagung 2004
informiert.

Ausblick

Im Abschlussresümee der Organisato-
ren zusammen mit den Ausstellern wiir-

RiiupL-iihiiiidLT iiiil liühui Mfi.itlstt. -Bcn könriL'n f1;ifhstrcit;hfiide Wijr/cln bL-.schädificn

Besondere Zielgruppc neben den de Wert auf mehr Qualität als Quanti-
Forstpraktikern aus Österreich waren tat gelebt.
dabei die Fachhesucher aus den EG- Alles in allem sei z. B. im Hinblick auf
Beitrittsländern. die Sicherheit bei den Präsentationen

das Limit der Besucherzahl

erreicht, Xicl sind weiterhin

Vorführungcn durch bcst-
qualifiziertes Personal bei
höchstem Sicherheitsstan-

el ard.

In Zukunft wird die

AUSTROFOMA - so die Or-

ganisatoren - anstatt wie

bisher in dreijährigem in
vierjährigem Rhythmus
stattfinden. Man darf sich

schon heute auf die AUS-

TROFOMA 2007 in Nicdcr-
Österreich - dann bei hol-

fcntlich besserem Wetter -

freuen.

Über den AUSTROFOMA-
Kongress, der am 6, und 7.
Oktober stattfand, wird in

einer der kcmimenclen Aus-

gaben der F'l'l berichtet.

Autoren:

Peter Brhel,
Andreas Forbrig,

.Spf-'i:il-It:iiipL -nhänJt;r :iii.s Kunststüff- vorgc'itLllt von T;irma Wl-'W - 
( rkT;..l

sullrn (;bl;n <lics VfrhinclL'rn l A^t"^ ni>-".,

UJeit über 100 Firmen hoben den frühzcihlerrcibQtt genutzt
und sich bereits ihren LUunschstond auf der KUUF-Togung 2004
gesichert.

Jetzt anmelden und sparen!
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Neues aus der Forsttechnik

Smarte Flüssigkeiten -
eme'Innovation auch für
die »Forstwirtschaft?

V Gerding, K. Oesterling

Flüssigkeiten, die in Sekunden-
bruchteilen ihren Aggregatzu-
stand von flüssig zu fest und
umgekehrt verändern können,
sind möglicherweise auch in
der Forstwirtschaft sinnvoll

eüUEusetzea.

Wo beute noch verschleißanfällige
Ventile und zahlreiche Schlauchvcrbin-

düngen die Hydraulikströme regeln
oder mechanische Komponenten
Schwingungen und Vibrationen dämp-
tcn, könnten in naher Zukunft mag-
neto- oder elektrorheologische Flüssig-
keiten wirken. In hochisolierenclen

elektrorheologischen Flüssigkeiten -
die auch als "smart" bezeichnet werden

- wie z. B. Silicon, sind Myriaden elek-
irisch polarisierende Teilchen glcichmä-
ßig verteilt. Wird die Substanz durch
einen Spalt zwischen zwei lilekiroden
geleitet, bilden die Partikel Dipole mit
Plu5- und Minus-Laclungen und verbin-
den sich zu langen Ketten. Die Suspcn-
sion erstarrt innerhalb von Millisekun-

den zu einem xähen Gel. Wird der

Strom abgeschaltet, verfallen die Par-
tikelketten augenblicklich und die Sus-
pension ist wieder flüssig.

nen. Sobald die Spannung aufgebaut
ist, verdickt 5ich die Flüssigkeit stufen-
los bis 7um Iirsmrren, abhängig von der
elektrischen Spannung. Bis '/M lausend-
mal pro Sekunde ist der Wechsel zwi-
sehen flüssig und fest beim Fluclicon
RheOil möglich.

Moderne Hochgcschwindigkcitsvcn-
tile lassen sich dagegen maximal fünf-
hundertmal pro Sekunde schließen und
öffnen.

Aufgrund der fortgeschrittenen Ent-
wicklung dieser Technik ist auch ein
Einsatz in Forstmaschinen wie Hai-ves-

ter und Forwarcler vorstellbar, ILS ist

denkbar, durch einen Wechsel vom

überwiegend mechanisch gesteuerten
Hydniuliksystem zum mechatronischen
System (s. Glossar) die Konstruktion
der Hydraulikunlagcn in Forstimschi-
nen tirheblich 'zu vereinfachen.

Zur Zeit wird ^ur Bedienung cincs
Krancs in Harvestcrn oder I'orwardcrn

ein in der Nähe der Fahrerkabine ange-
brachter Stcuerblock mit sechs Ventilen

benötigt. Von diesem Steucrblock ge-
hcn pro Ventil jeweils zwei Schtauch-
leitungcn zum Kran und werden von
dort '/.VL dt;n Kranbestandteilen wie

Drchkopf und Greifer geführt. Somit
verlaufen vom Führcrhau.s zwölf Schläu-

ehe frei hängend zum Kran und sind
vielfältigen mechiinischen Beanspru-
chungen ausgesetzt, mit der Gefahr von
Leckagen und Abrissen. Eine weitere
Schwachstelle des Hydniuliksystcms
stellen die vier SLhläuchc zwischen

Knickarm, Drehkopf und Greifer dar,
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Ähnlich vcrhal-

ten sich magneto-
rhcologischc Ftüs-
sigkeiten. Sie ent-
halten m;igncti-
sierbare Partikel,
die sich beim Auf-

bau eines Magnet-
fclcies siusrichtt-n

wie Eisen.späne
zwischen den Po-

len cines Kufcisen-

magneten. Neu ist
dieser Effekt aber

nicht, sondern be-

rcits seit mehr als

50 Jahren bekannt.

Doch erst jetzt ist diese Technologie,
bedingt durch die intensive Pntwick-
lungsarbeit verschiedener Industriebe-
triebe und Institute, wie ^. B, des

Fniuenhofcr Instituts für Silicatfor-

schung in Wurzburg, für praktische
Anwendungen nutzbar. So hat die Fir-
ma Fludicon in Darmstadt ein Svstem

entwickelt, (las in Hyclra.ulikanla.gcn die
mechanischen Ventile ersetzen könnte.

Das Fludicon RhcOil durchfließt soge-
nannte vfrschleißfreic Spaltventile, die
unter Spannungen gesetzt werden kön-

bei denen die Beanspruchungen noch-
mals gegenüber den zuvor genannten
gesteigert sind..

Bei Einsatx der clcktrorhcologischcn
Flüssigkeiten ließen sich die Spaltven-
tile direkt an die im Kran belincllichen

einzelnen Hyclraulikzylincler anbauen.
Die Schlauchverbinclungcn zwischen
HydrauHkpumpc und Kran würden sich
so auf zwei Hyclraulikschläuche redu-
zieren (Druck- und Rücklauneitung).
"Versuche bis 120 bar Druckbclastung
sind bereits durchgeführt worden,
ohne darin eine Grfnze zu sehen. Hö-



here Drücke sind möglich und müssen
durch die Konstruktion berücksichtigt
werden", so Dr. Adensteclt von der l-ir'

ma Hudicon. Zusätzlich wäre eine Vcr-

kabelung der Stcuervcntilc an den Hy-
draulikzylinclcrn erforderlich. Eine Vcr-
kabelung ist aber gegenüber Beschädi-
gungcn besser zu schützen als Hydrau-
likschläuchc.

Vorteile dieser Vereinfachung wären:
- Gewichtsersparnis,
- Leichtere und schnellere Durchfüh-

rung von Pflege- und Wartungsarbei-
tcn,

- Erheblich reduzierte Gefahr des Olaus-

tritts durch Leckagen oder Schlauch-
abrisse,

- Verringerung der Anzahl von Dich-
tungcn im Hydrauliksystcm durch
Wegfall der Dichtungen im Steuer-
block.

Der letzte Punkt würde zudem einen

Beitrag zum ökologisch vcrtretbarcn
Maschineneinsatz leisten.

Die elcktrorhcologische Lösung be-
kämpft direkt die Ursache der Olvcrlus-
te. indem sie die Schwachstellen <lcs

flyclniuliksystcms - die Schläuche und
Dichtungen - auf ein Minimum reclu-
ziert.

Im Rahmen der Prüfung einer tcch-
nischcn Realisicrbarkcit sind insbeson-

dcre zwei Punkte zu berücksichtigen.

Bislang ist die Basis des RheOil ein
Siliconöl. Die Frage ist, ob auch biolo-
gisch abbaubare Ole in einem clck-
trorhcologischen System einset^bar
sind. Des weiteren liegen noch keine
Erfahrungen be'/üglich der Verwendung
smarter Flüssigkeiten unter den in Hy-
clraulikanlasen von Forstmaschinen
notwendigen Drücken vor. Von Seiten
des Ölherstellers Fuchs-Pertrolub AG

wird einf elektrorheologische I-'lüssig-
keit auf biologisch abbiiubnrLT Basis jc-
doch als grundsätzlich realisierbar an-
gesehen.

Neben der Ventiisteueruns ist der
Einsatz zur Dämpfung von Stößen und
Vibrationen denkbar und erprobt. So
sind bereits schwingungsgedämpfte
Fahrersitzc der amerikanischen Firma

Lnrd auf Basis des magnetorhcologi-
^c-hen Prin/ips auf dem Markt. Für die

ingungsclampfung und Abfede-
ru. , icr kurzzeitigen Stößt; in den Fah-
rcrsit^cn von Forstmaschiencn ließen

sich jedoch auch elektrorheologische
Lösungen finden. Neben diesem Ein-
sat-dbercich, ist auch eine Optimierung
derVibration. sdämpfung bei den Mctor-
sagen vors tel Ibar, technisch realisicrbar
und gerade im Profibcreich dringend
erforderlich. Die Anteile der Holzcrntc-

siunclcn an der Gesamtarbeitsxeit eines

voll arbcitsfähigen Forstwirtcs werden

immer höher und liegen tfilweise bei
über 70 % der produktiven Ai-bdtsstun-
den. Hine signifik:int(^ Reclui'iemng der
Vibration w;irc somit ein wünschens-

werter Bcitnis ^ur weiteren Humani-
sierung der Waklarbfit.

Einsatzfekler dieser neuen Tcchnolo-

gie gibt es genügend, l;s bleibt zu hoffen,
dass die Inclustricbetriebe die Anre-

^ungcn aufnehmen und durch entspre-
chencle Enrwicklungsarbeiten zu einer
kostenoptimiencn, humaneren und öko-
logisch vertretbareren Forsiwirtschaft
bcitmgen. Die Grundlagen sind vortian-
den, jetzt gilt es, sie auf ihre praktische
Realisicrbarkeit hin zu überprüfen.

Glossar
Mechatronik:

Eine einheitliche Üefinition des Begriffe
hat sich bisher noch nicht durchgeseut,
eine sehr vcrbreitctf Begriffsbestimung
findet sich jedoch im Kraftfahrtechni-
sehen Taschenbuch "Mechatronik ist

eine Ingcnieurwissenschaft, die die
Funktionalität eines technischen Sys-
tcms durch eine enge Verknüpfung
mechanischer, elektronischer und cla-
tcnverarbcitcnder Komponenten er-
zielt".

Rheologie:
Lehre vom Fließen

Elcktrorheologische Flüssigkeit: Dis-
pcrsion aus unpolarer Träge rflüssigkeit
und polarisierbaren Peststoffpartikcln.

Magnetorheologische Flüssigkeit:
Dispcrsion aus unpolarer 'Irägcrtlüssig-
keit und magnetisierbarcn Fcststoii-
partikcln

Dispersion: Feinste Verteilung eine.s
Stoffes in cinem :inclercn

Suspension: Aufschwemmung feinst-
verteilter fc.stcr Stoffe in einer Flüssig-
kt^it

Literat ur Verzeichnis
Mechatronik; Definition und Bcgriffs-
bestimmung, Anoymus, 2003
www. mechutronik-portal. cle
Fest oder flüssig iiut' Befehl, Anoymus,
2003, www. chemlin. de

Smarte Flüssigkeiten die auf Bcfchl er-
starren. Neue Züricher Zeitung, 2002,
NZZ-Onlinc, www. nzz. ch

Autoren:

V Gercling, K. Oesterling
Versuchs- und Lehrbetrieb für
Waldarbeit und Forsttechnik

35781 Wcilburg
H-Mail: Vul-WeilburgC« l-online. de
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Aus- und Fortbildung

Uberbetriebliche Forst-

wirtausbildung auf
ueuen Wegen

Remhold Sabsch

Neue Ansätze in der Uber-

betrieblichen Ausbildung an
der Forstwirtschaftsschule

Sachsen-Anhalt haben sich

bewährt.

Eigcnstäncligkeit ist .schwer erlernbar
bzw. schwierig '/.u vermitteln, wenn sie
nicht bereits von Kindesbeinen an ge-
übt wurde. Sie erfordert ein großes Maß
an Engagement, aber auch Disziplin,
Selbstkontrolle und Verantwortungs-
bewußtscin.

Tm Waldarbeiterbereich ist digenstän-
di^keit häufig noch von nachrangigcr
Bedeutung. Waldarbcitcr werden tracli-
tionsgemäß mit konkreten Arbeitsauf-

tragen ausgestattet, die genau vorge-
ben, was zu tun ist. Somit ist ihr Ent-

scheiclungsspielraum relativ cinge-
schränkt.

Die Kntwicklung geht Jedoch in eine
andere Richtung: tmmer mehr Forstbe-
triebe gehen zu Arbeitsorganisntions-
formen über, bei denen lediglich das
Ziel vorgegeben wird und dem Forst-

wirt neben der Durchführung der Ar-
heiten auch ihre Planung und Kontrol-
Ic obliegen. Damit erweitert sich sein
Entscheiclungsspielraum; gleichzeitig
wird ihm mehr Verantwortung übertra-
gen.

Den hiermit verbundenen Anforcle-

rungen müssen sich die Walclarbeiter,
aber ;iuch ihre Ausbildung b/.w. Ausbil-

ches, starres Ubungsprogramm, ungc-
achtet dessen, ob bzw. in welcher In-

tensität die Lehrgangsin halte schon in
den Ausbitdungsforstämtern vermittelt
wurden. Das hatte zur Folge, class bei
den Jugendlichen, die die Thcmatik
bereits im Ausbildungsbetrieb behan-
delt hatten, Unzufriedenheit und Lan-
geweilc auftraten.

Künftig findet die überbeti-iebliche
Ausbildung im '/.weiten und dritten Aus-
bildungsjahr als Kombination von
Pflicht- und Wahlkursen statt. Im ers-

ten Ausbildungsjahr werden noch kci-
ne Wahlkurse angeboten, da die Ausxu-
bildenden zunächst einen Überblick

über die grundlegenden Arbeiten fincs
h'orstwirtes gewinnen müssen.

Die Pflichtkursc werden von allen

Auszubildenden belegt. Sie decken im
zweiten und dritten Ausbiklungsjahr
insbesondere Arbeitsbe reiche ab. die in
den Forstämtern nicht oder nur unzu-

reichend abgesichert werden, für die
weiteren Beschäftjgungsmöglidikeiten
aber von Bedeutung sein können (./.. B.
Tcchnikiiusbildung, Baumpflege).

Die Wahlkursc sind thematisch über
alle forstbetrieblichcn Arbeiten ein-

Lehrgangsbetreuer/in: StundenplanUberbetriebliche Ausbildung 2. Lehrjahr
Zeitraum Februar/ März

Stand:

Uhrzeit

7.30- 9. 15

9. 45-11. 30

Mittagspause

12.30-14.15

Montag,

Begrüßung,
Stundenplan;
anschließend:

Auswertung UnfaHgesche hen
(Pflichtkursl.

Wahlkurs 4 Std
Wahlthemen-

1. Fälltrainer/ Spannungsimu-
lator

2. EST-Waldaufnahme und
Berechnung (Vertiefung)

3. HKS- Holzaushaltung, Sek-
tionsmessverfahre

4. Wertästuna

Ahb. I . titirndcnp!an lür das zwfiLt-' Lehrjahr (Winti-TbIock)

Dienstag,

WahlkursS Std.
Wahlthemen:

1. Pflanz verfahren (Vertiefung)
2. Läuterung
3. Schutz gegen Wildverbiss

Mittwoch,

Wahlkurs 16 Std.
Wahlthemen-

I. Leittext "Biotopverbes-
sernde

2. Leittext "Bau jagdlrcher Ein-
richtungen"

3. Leittext "Mittelstarks Holz-
ernte"

Donnerstag,

Wahtkurs16Std.
(Fortsetzung von Mittwoch)

Freitag,

Wahlkurs 4 S
Wahlthemen:

Siehe Montag
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der stellen. Die Verordnung über die
Berufsausbildung zum Forstwirt/zur
Forstwirtin vom 23. Januar 1998 for-
den, ckiss die Auszubildenden zu sclbst-
ständigem Planen, Durchführen und

Kontrollieren ihrer Arbeiten befähigt
werden. Sie sollen neben der Fachkoin-
petenz auch Sozial- und Methoden-
kompetcnz erlangen, ein Vorhaben, das
häufig leichter gesagt als getan ist.

Ein Ansatz, die Mcthodenkompetenz
'/.u fördern, wurde in die überbe-

triebliche Ausbildung (UA) an der Forst-
wirtschaftsschule Sachscn-Anhalt inte-
gricrt. Bisher durchliefen allf Ausxubil-
elende im Rahmen der ÜA ein einheitli-

schließlich Naturschutz und Lancl-

schaftspflege gestreut. Ihre Inhalte wur-
den zeitlich mit dem Ucrufsschulun-

terricht abgestimmt, um zu gcwährleis-
ten, dass die theoretischen Grundlagen
bereits bekannt sind.

Es gibt kein auf Dauer festgelegtes
Wahlkursangebot; statt dessen können

Themen, an deren Durchführung kein
Bedarf besteht, gegen andere ausgc-
tauscht werden.

Andererseits werden Kurse mehr-

fach, aber in unterschiedlichen Lehrjah-
ren angeboten, um zu ermöglichen,
dass Auszubildende sie belegen, die sie
im Vorjahr nicht wählen konnten, da sie



zu dem Zeitpunkt die Prioritäten anders
gelegt hinten.

Die überbetriebliche Ausbildung ist
wie bisher in Blöcken mit einer Dauer

von einer bzw. zwei Wochen organi-
siert. Die Teilnehmerzahl beträgt 20 bis
23 Auszubildende je Block. Dabei wird
aber nicht an der bisherigen, in der
Berufsschule üblichen Klasseneintci-

lung festgehalten. Statt dessen erfolgt
die Abfrage der Kurse bei allen Auszu-
bildenden gleichzeitig. Das hat den
Vorteil, dass Kurse, die innerhalb einer

Klasse nur vereinzelt nachgefragt wer-
den und daher abgesagt werden müss-
ten, doch durchgeführt werden kön-
nen ("lockerer Kl:issenverbancl").

Die Dauer der Kurse beträgt Je nach
Thematikzwei, vier, acht oder 16 Stun-

den. Die zwei- und vierstündigcn Kur-
se finden Montag und Freitag, die acht-
und l6stüncligcn Kurse Dienstag bis
Donnerstag statt. Durch diese Anord-
nung wird gewährleistet, dass es einer-
seits nicht zu Terminübcrschneidun-

gen kommt, aber andererseits die erior-
clcrliche Untemchtsstundcnzahl er-

reicht wird.

Jeder Auszubildende belegt eine fcst-
gelegte Anzahl Wahlkurse. So sind bci-
spielsweise in der in Abbildung l darge-
stellten Woche, neben dem Pflichtkurs

am Montag Vormittag, zwei vicrstünclise
und Jeweils ein acht- und ein l6stün-
cligcr Wahlkurs /u belegen.

Voraussetzung dafür, dass ein Kurs
durchgeführt wird, ist; dass sich min-
clestens vier Auszubildende für ihn an-

gemeldet haben. Bei weniger als vier
Meldungen wird der Kurs abgesagt; für
diesen Fall hat jeder Auszubildende ci-
nen Ersatzkurs anzugeben. Melden sich
mehr als sieben Lehrlinge an, wird der
Kurs in mehreren Gruppen durchgc-
führt.

Für die Forstwirtschaftsschulc becleu-

tel das Wahlkurssystem einen höheren
organisatorischen Aufwand, da nicht
nur eine größere Anzahl Kurse mit-
einander zu kombinieren ist, sondern

auch mehr, dafür aber kleinere Ubungs-
flächen zu beschaffen und vorzuberei-

tcn sind. Daher erfragt sie spätestens
acht Wochen vor dem entsprechenden
Ausbilclungsblock in den Forsmmtcrn
den Seh u lungs bedarf. Dort entscheiden
die Auszubildenden in Abstimmung mit
ihren Ausbildcrn, welche Kurse belegt

werden sollen. Spätestens vier Wochen
vor Beginn der DA mu.ss der Bedarf der
Forsrwh-tschaftsschule vorliegen, damit
die Kurse vorbereitet werden können.

Im Rücklauf erhalten die Aus^ubilden-

den eine Bestätigung ihrer Kurswün-
sehe bzw. eine Anderungsmitteilung.

Trot?: des höheren Aufwandes bringt
das vorgestellte Pflicht-Wahlkurssystem
insbesondere folgende Vorteile mit
sich:

l. Die Möglichkeit, aktiv die Ausbil-
düng nütgestalten zu können, för-
den die Eigenstäncligkeit derAuszu-
bildenden und ihr Veranrwortungs-
bewusstsein. Darüber hinaus erhöht

sie die Motivation der Lehrlinge.
2. Das Berufsbildungsgesetz fordert,

dass durch die überbetriebliche Aus-

Bildung Lücken in der bctriebli-
chen Ausbildung geschlossen wcr-
den. D'as Wahlkurssystem erfüllt die-
se Forderung optimal, da jeder Aus-
zubildendc gemeinsam mit seinem
Ausbildcr auf der Grundlage der un-
terschiecllichen rcgion-ilcn b/w. be-
trieblichcn Gegebcnheiten ent.schei-
den kann, welche Ausbildungsin-
halte überbctrieblich zu ergänzen
sind.

3. Gegen Ende des dritten Ausbil-
dungsjahres wissen viele Auszubil-
elende bereits, was sie nach der Lch-

re machen bzw. wer ihr künftiger Ar-
beitgeber ist. Das Wahlkurssystem
gibt ihnen die Möglichkeit, in Voraus-
schau auf das künftige Aufgaben-
profil bestimmte Ausbildungsin-
halte zu vertiefen und sich dadurch

besser auf die bevorstehende Arbeit

vorzubereiten,

üie überbetriebliche Ausbildung wird
in der vorgestellten Form von der
Forstwirtschaftsschule Sachsen-Anhalt

seit nunmehr zwei Jahren durchgeführt.
Die Erfahrungen sind bisher ausnahms-
los positiv. Das System hat sich nach
Einschätzung der Ausbildcr und auch
der Auszubildenden bewährt und stellt

einen guten Bcitras zur Pürclerung der
Higcnständigkeit dar.

Rcinholcl Sabsch

l-;orstwirtschaftsschule

Sachsen-Anhalt

Forststraße 3

39291 Magdeburgerforth

Neues zur KlUF-Tagung immer aktuell:

ujuiuj. huiF-tagung. de
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Termine

Gebrauchünaschmen -

KWF und Elmia reagieren
auf den Bedarf der Forst-
brauche

Mit dem Gebrauchtmaschinen-

park während der KWF-Tagung
und den Loggers Meet werden
Marktplätze für gebrauchte
Forsttechnik geschaffen

130 FTI 10+11/2003

KWF-Gebrauchtmaschinenpark
Das KWF bietet wahrend seiner 14. gro-
ßen Tagung von 16. bis 19. Juni 2004
in Groß-Umstadt erstmals auch die
Möglichkeit, Gebrauchtmaschincn auf
dem Messegelände anzubieten. F.s rca-
giert damit auf das breite Angebot auf
dem deutschen Markt.

Als Marktplatz jfür gebrauchte Tech-
nik wird ein großzügiges Areal am
Besuchermndweg vorbereitet. Alle Aus-
steiler der KWF-Tagung sind eingeladcn,
diese zusätzliche Plattform zu nutzen.

Hierfür wird unabhängig von der An-
zahl der Maschinen die eine Firma mit-
bringen möchte, keine zusätzliche
Standmiete erhoben. Den teilnehmcn-

den Firmen wird lediglich eine pauscha-
le Meldcgebühr von 200 Euro in Rcch-
nung gestellt.

Die attraktive Präsentation der aus-

gestellten Maschinen wird abgerundet
durch einen ausführlichen bebildcrten

Gebrauchtmaschincnführer des Forst-

fachverlages.
Der KWF-Gebrauchtmaschinenpark

ist insbesondere vor dem Hintergrund
der intensiven Besuchcrwerbung des
KWTs in den üU-Beitrittsländcrs eine

interessante Bereicherung des Tagungs-
angebe te5.

Ehnia Loggers Meet 2004
Die schwedische Messegescllschaft
Elmia und der Verband der Forstma.-

schincn-Unternchmen (SMF) werden
gemeinsam "Elmia Loggers Mcet 2004"
ausrichten. Diese Veranstaltung, die als
Marktplatz und Treffpunkt der Branche
den Forstunternehmern neue Impulse
geben soll, wird zum ersten Mal am 21.

und 22. Mai 2004 in Jönköping veran-
staltet und dann jedes zweitejahr statt-
finden. Im Mittelpunkt stehen hier ge-
brauchte Forstmaschinen, Ausrüstung
und Zubehör.

Elmia veranstaltet zwei der größten
Porstfach messen der Welt, die interna-

tionalc Elmia Wood alle vier Jahre und
die nordische Messe SkogsKlmm da-
zwischen. Einige Maschinenhersteller,
wichtige Aussteller auf beiden Vcranstal-
tungen. halten den Zweijahresrythmus
für iiusrcichend. Andere wünschen sich

jährliche Veranstaltungen mit dem
Schwerpunkt auf Verkauf.

Wir strukturieren unser Programm
neu und reagieren damit auf den un-
terschiedlichen Bedarf von Teilen der

Branche", erklärt Perjonsson, Projekt-
leiter für Elmia Loggers Meet.

Im Kernbcreich bleibt die Elmia

Woocl - die internationale Leitmcsse für

Neuheiten und für die nordische Kui-2-

länge n-Technologic.
Auch die SkogsElmia wird fortgesetzt,

sie wird sich aber mehr auf die Wald-

Besitzer als Ziclgruppe und deren The-

mcn konzentrieren. Obwohl mehrere

große MaschinfnherstcUer der letzten
SkogsElmia fernblieben, belegt der Er-
folg den Bedarf für eine Wafdbesitzer-
Messe.

Mehr Gebrauchte als Neue

Hauptsächlich die Lieferanten von ge-
brauchten Maschinen und Zubehör fra-

gen nach einer Jährlichen Veranstal-
tung. Die Antwort darauf heißt: Elmia
Loggers Mcet 2004 - am 21. und 22.
Mai 2004. Diese Veranstaltung findet
auf dem Elmia Messegelände direkt in
Jönköping statt.

Das grofäe Elmia Freigclände am Ufer
des Vättern-Sce ist ideal für die Ausstel-
lung und für Probefahrtcn von Ge-
brauchtmaschinen geeignet. Die ge.sam-
te Infrastruktur ist hier bereits vorhan-
den.

Die Analysen der Messegcscllschaft
zeigen klar den Bedarf für einen "Markt-
platz für gebrauchte Forst-Maschincn",
Heute werden mehr Gebrauchtmaschi-

nen umgesetzt als neue. In Schweden
gibt es einen Uberschuss an Gebraucht-
maschinen.

Da es eine große Nachfrage aus
Deutschland und aus den baltischen

Staaten gibt, wird dieser Branchentreff
in der gesamten Ostsee-Region bewor-
ben werden - einschließlich Deutsch-
land - um potentielle Käufer nach
Schweden zu holen. "Hier wird unser
bekanntes Markenzeichen und unsere
Zusammenarbeit mit dem deutschen

KWF für den Erfolg sorgen", meint
Jonsson. Das Loggcrs Meet wird ein Ma-
schinenmarktplat/ sein, auf dem Gerä-
te, Zubehör und Geld gleich an Ort und
Stelle den Besitzer wechseln!

Der Forstunternehmer un Mittel-

punkt
Die wichtigste Zielgruppc sind die
Forstunternchmer. Mit ihrer Örganisa-
tion SMF hat die Elmia McsscgcseD-
schaft Verabredungen getroffen, um
Loggers Meet xu cinem Branchentrefi^-
punkt zu machen.

Es wird zahlreiche Veranstaltungen
für Forstunternchmcr geben, unter an-
clcrem die schwedische Meisterschaft

der Harvester und einen Freitag:ibcnd
mit viel Unterh:iltung. Außerdem soll
der "Beste Auftraggeber Schwedens" ge-
wählt werden.

Ein weiteres Plus für die Besucher

des Loggers Meet 2004; Sie können auf
dem Messegclände am KWF-Stand
bereits vcrgünstigte Einrrittskarten ftir
die von 16. bis 19. Juni in Groß-Umstadt
in Deutschland stattfindende KWF-Ta-

gung erhalten.

Reiner Hofmann, KWP

Perjonnson, ELMIA



Am 27. 9. 2003 verstarb im Alter von 83
fahren Erich Rottmann. Krw;irvon der
Gründung 1949 in Rinkcrode bis 1985
an der jetzt zur Landesanstalt für Oko-
logie, Boclenordnung und Forsten
(LOBF) gehörenden Waldarbeits schule
in Arnsbcrg-Neheim als Arbeitslehrcr
beschäftigt.

Er stand auch in seinem Ruhestand

noch weitere 3 Tahre als Unterrichten-

der in der berufs- und arbcitspi icla-

gogischcn Ausbildung zur Verfügung.
Als Arbeitslehrer prägte er mit seiner
unvcrwcchselbaren Persönlichkeit Ge-

ncrationen von Wnlclarbcitern und

Forstbeamten in unserem Bundesland.
Mit der Festschrift "Schuljahre" zum

50jährjgcn bestehen der Waldarbeits-

schule 1999 hat er uns die Erinncrun-

gen seines persönlichen Arbeitslebens
hinterlassen.

Diese Rückschau ist gleichsam ein
Dokument deutscher Walclarbeitslehre

geworden, ckis trot/: seines regionalen
Schwerpunktes eine archivarische Be-
deutung über die Grenzen Nordrhein-
Westfalens hinweg erlangt hat.

Die Belcgschaft der Walclarbeitschule
des Landes Nordrehin-WestfaIen wird

Ihm ein ehrendes Andenken bewahren.

Thilo Wagner
(Leiter Dezcrnat
"Walclarbcitsschulc")

PersoneUes

Zum Tod von Erich
Rottmann - ein Leben für

die Waldarbeit

Das KWF gratuliert Oberforstmeister
Wilfricd Markcl herzlich ̂ ur Vollendung
des 60. Lebensjahres. Der Jubilar war
dem KWF lange als Mitglied des Vcrwal-
tungsratesviim l. 11, 1985bis9. 7. 1998
eng verbunden.

Nach Abschluss einer kaufmänni-

sehen Ausbildung begann Markel seine
forstliche Laufbahn 1962 bei der Wald-

gesellschaft der Riedesel Freiherren zu
Eisenbach.

1963 bis 1965 folgte die Ausbildung
an der damaligen Landesforstschule
Schotten, an die sich 1969 die Rcvicr-

förstcrprüfung anschloss.
Frühzeitig erkannten die Vcrantwort-

lichen der Waldgescllschaft Riedesel die
schnelle Auffassungsgabe, die unbe-
dingte Loyalität und das hohe Lcis-
tungspotential von Markel. Sie übertru-
gen ihm deshalb verantwortungsvollf
zentrale Aufgaben im Maschincnbc-
trieb, im Holzverkauf, in der Geschäfts-

ftihrung der l-Iolxerzeugergemeinschaft
Vogclsberg und in der Vcrwaltungs-
zentrale der Wald gesell schaft. Insbeson-

dcre die Erfahrungen aus dem prakti-
sehen Maschineneinsatz und den Ver-

waltungsh-inktioncn kamen der Mitar-
beit im KWF direkt zugute.

1987 wurde Markcl die Leitung eines
der Ricclesel'schcn Forstämter überira-

gen. Seitdem ist er mit großer Passion
und hoher Einsatxbereitschaft über vcr-

schiedene Organisa. tionsändcrungcn
hinweg in der Bctriebsleitung der Wald-
gesellschaft Riedesel liitig.

Üer Lebensweg und die berufliche
Entwicklung Markels sind gekennzeich-
nct durch geradlinige und konsequen-
te Fortentwicklung. Der hochniotiviertc
persönliche Einsatz mündete immer
wieder in die Übertragung veranrwort-
licher Aufgaben.

Wilfried Market ist damit Rcpräsen-
tant für eine erfolgreiche Forstwirt-
schaft in Deutschland geworden. Das
KWF dankt für die langjährige gute Zu-
sammenarbcit und wünscht ihm weiter-

hin Kraft und Zuversicht zur Krfüllung
seiner Autgaben.

Dr. Jürgen Jcstaedt

WiUGried Markel 60 Jahre

i-'orstclirektor Martin Gchringer, Erfurt,
Vertreter des Landes Thüringen im
KWF-Verwaltungsrat und langjähriges
Mitglied im FPA-Arbcitsausschuss

Ltd. Forstdirektor Jörg Mentc, Obcr-
kochen, derzeit Sprecher des Fursttech-
nischen Prüfausschusscs, Leiter des

FPA-Arbeitsausschusses "ArbciLsschutz-

Viktor Jäger, Deggenhauscrtaf, zum 7U.
Geburtstag am 29. Oktober 2003

"Schlepper und Maschinen" zum 65.
Geburtstag am 23. Oktober 2003, aus-
führliche Würdigung findet sich F'l'l
9+10/1998.

ausrüstung" und Mitglied des Arbeits-
ausschusscs "Waldarbcitsschulen", zum

60. Geburtstag am 25. November 2003.

Wir gratulieren unseren
langjährigen Mitgliedern
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PersoneUes

Bruno Müller

zum 65. Geburtstag
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Bruno Müller, Fürstlich Fürs-
tenbergischer FOAR, kann
am 14. 10. 2003 seinen 65.
Geburtstag feiern. Das KWF,
dessen langjähriges Mitglied
er ist und in dessen Arbcits-

ausschuss Mensch und Arbeit

er 16 Jahre lang mitgewirkt
hat, gratuliert dem Jubilar
sehr herzlich, dankt für die

langjährige gute Zusammen-
arbeit und wünscht viele Jah-
re eincs guten, vor allem ge-
sunden Ruhestands.

Geboren am 14. 10. 1938 als
Sohn eines FF Revierförsters

- auch der Großvater war
Förster bei FP - war die bc-

rufliche I.aufbahn vorgc^eichnet für ihn.
Mehrere Generationen übergreifende
Verbundenheit der Waldarbeiter und

Förster mit dem FF-Forstbetrieb und

mit dem Haus Fürstcnberg war zu j'e-
ner Zeit keine Seltenheit. Bruno Mül-

ler war mit Leib und Seele Förster und

"Fürstenberger", und er ist es während
seiner 45-jährigen Dienstzeit bei Fürs-
tenberg bis heute gebtieben. Auch im
Ruhestand bleibt er durch die Betreu-

ung und Pflege des schönen Donau-
eschinger Schlossparks mit dem Haus
Fürstenberg verbunden.

Den Lehr- und Ausbildungsjahren
(Forstschule SchadenweiterHolf) schlos-
sen sich 10 Jahre praktische Tätigkeit
als Revierleiter in den FF Revieren

Amtenhausen und Ippingen an, bis ihn
der damalige Leiter der FF Forstverwal-
tung, Dr. K. Kwasnitschka (viele Jahre
Mitglied in VcrwakungsratMirstancl des
KWF) 1978 als Referent für Forsttechnik
an die Forstdirektion nach Donau-

eschingen holte. Schwerpunkte seiner
Tätigkeit waren u. a. Arbeitsplanung,
Arbcitssicherheit (Bruno Müller war an
der Berufsakaclemie Stuttgart ausgcbil-
dcter Sicherheitsingcnieur), Leitung
des Maschinencinsatzcs (ca. 15 Spezial-
rückeschleppcr), Planungund Kontrol-

Postanschrift D 6050 Entgelt bezahlt
Verlag: "Forsttechnische Informationen"
Bonifaxiusplatz 3, 55118 Mainz

le der Holzbereitstellung für die FF
Holzhöfe OährlicherHolzbedarfc.i. 100
T m3), Hinrichtung von Holzkon-
servierungsplätzen (nach Wibke wur-
den 8ü T m5 Sturmholz eingelagert und
bcregnet).
Bruno Müller hat den ticfgreifenden
Wandel in der HoLzerntctechnik mitge-
macht und mit gestaltet: von der Hand-
arbeit mit Pferdcrückung über den Ein-
satz von Motorsäge und Spczialrücke-
schlepper, die zentrale Holzbearbci-
tung ;m den Hob'höfen bis hin zum Ein-
sat2 von Vollemtcrn durch Unterneh-

mer. So war er aufgrund seiner umfas-
senden praktischen Erfahrung prädes-
tiniert für die Mitarbeit im KWF. Der Rr-
folg der Arbeit des KWF, insbesondere
seiner Arbeit5ausschüsse, basiert ja .z.u
cinem guten Teil auf dem Gedanken-
austausch und der Zusammenarbeit mit

der Praxis, wobei neben den Spe2ialis-
ten der Länderforstvcnvaltungen gera-
de auch den Praktikern aus den größe-
rcn Privatforstbetrieben eine wichtige
Funktion zukommt. Bruno Müller hat

diese Funktion mit großem Hngage-
ment wahrgenommen.

P. Dietz, Friedenweiler

Internationale Fachinessen mit KWF-Präsenz

Agritechnlca 2003
SUva Regina 2004
Forexpo 2004
Loggers Meet 2004

HANNOVER (D)
BRUNN (CZ)
MIM1ZAN (F)
JONKÖPING (S)

11. -15. November 2003
28. März - l. April 2004
21. -23. April20U4
21. -22. Mai 2004
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